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Auftakt: Vorwort des Patronatspräsidenten | Prólogo del Presidente del Patronato 

wird. Die erste Priorität bei der Umsetzung sollen dabei 
der Um- und Ausbau der Grundschule sowie die Erweite-
rung des Kindergartens haben.

Aber nicht nur bauliche Belange standen auf der Tages-
ordnung der Mitgliederversammlung des Patronats: So 
wurden in Abstimmung mit der Schulleitung zusätzli-
che personelle Ressourcen bereitgestellt, um das neue 
Deutschkonzept umzusetzen und – wie bereits in der 
Grundschule geschehen – die stark ausgelasteten Jahr-
gänge der Oberschule optimal zu fördern.

Eine weitere Neuerung, die einem lang gehegten Wunsch 
der Elternschaft entspricht, ist die Einstellung einer Schul-
krankenschwester im Rahmen eines verbesserten Kon-
zepts der Notfallversorgung und Gesundheitsvorsorge für 
Schüler und Mitarbeiter. Das neue, professionell ausge-
stattete Krankenzimmer konnte strategisch klug zwischen 
Kindergarten und Grundschule unweit der Oberschule 
eingerichtet werden. 

Die Deutsche Schule Málaga wird somit dem selbst ge-
setzten Anspruch noch besser gerecht, ihren Schülerinnen 
und Schülern einen offenen und gleichsam geschützten 
Raum für Erziehung, Bildung und Entwicklung in einem 
interkulturellen Umfeld  zu bieten – vom Kindergarten bis 
zum Abitur.

Ich wünsche Ihnen und Euch viel Freude bei der Lektüre 
des Jahrbuchs 2019.

Erhard Zurawka 
Präsident des Patronats

El Patronato, en su Junta General de junio de 2019, ha 
querido dar una dimensión mayor al proyecto de una futu-
ra ampliación de Educación Infantil y Primaria: En el marco 
de un plan maestro para el desarrollo de las infraestruc-
turas del colegio queremos asegurar que las medidas de 
desarrollo e inversiones sigan un plan marco que se lleve 
a la práctica por fases y que se ajuste a las necesidades 
pedagógicas, tanto de alumnado como de docentes. Para 
desarrollar el plan maestro, se ha convocado un concurso 
de ideas dirigido a arquitectos, cuyo ganador está llama-
do a desarrollar el plan maestro en colaboración con los 
distintos estamentos escolares. La máxima prioridad en 
la puesta en marcha del plan corresponderá a reforma y 
remodelación de Primaria y a la ampliación del Kindergar-
ten. 

Pero no solo había cuestiones de infraestructura en el or-
den del día de la Junta General del Patronato: de común 
acuerdo con la dirección, se acordó ampliar recursos de 
personal para la puesta en funcionamiento del plan de 
enseñanza del alemán y para reforzar los cursos altamen-
te demandados de Educación Secundaria, tal y como ya se 
viene haciendo con los de Primaria. 

Otra novedad, que cumple con una gran aspiración de 
los padres, es la contratación de un servicio de enferme-
ría escolar en el marco de un mejorado plan de atención 
sanitaria y de prevención de salud para alumnos y emplea-
dos. La nueva enfermería, profesionalmente equipada, se 
ha podido instalar de forma estratégica entre Educación 
Infantil y Primaria, a corta distancia de Secundaria. 

De esta manera, el Colegio Alemán de Málaga cumple me-
jor aún con su misión de ofrecer a sus alumnos y alumnas 
un espacio intercultural abierto, al tiempo que protegido, 
para su educación y desarrollo – del “Kindergarten” hasta 
el “Abitur”.

Que disfruten, que disfrutéis, del anuario 2019.

Erhard Zurawka 
Presidente del Patronato
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Un-
terstützer der Deutschen Schule, liebe Schülerinnen und 
Schüler,

im vergangenen Schuljahr haben mich im Rahmen meiner 
regelmäßigen Besuche der Schule drei Beobachtungen 
bzw. Ereignisse besonders beeindruckt. 

Zum einen das hervorragende und engagierte Wirken der 
Leiterin des Kindergartens und ihres Teams: Wenn man 
unsere Kleinsten im vorschulischen Unterricht beobachtet, 
ihren Liedern zuhört, ihre Bilder – ich würde sogar Kunst-
werke sagen – betrachtet, stellt man sofort fest, dass nicht 
Betreuung, sondern Bildung und individuelle Förderung 
im Vordergrund stehen. 

Zum anderen hat die Diskussion der Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 11a mit dem deutschen Botschafter 
Wolfgang Dold am 21. März 2019 anlässlich seines Besu-
ches in der Deutschen Schule einen ebenso nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen. Aufgeweckte, debattierfreudige 
und auch kritisch hinterfragende Schülerinnen und Schüler 
mit einem breitgefächerten Wissen – insbesondere auch im 
geschichtlichen Bereich, wie es sich im Gespräch heraus-
stellte – und einem ausgeprägten Interesse an den aktuel-
len Herausforderungen der Politik und Gesellschaft. 

Dass die Deutsche Schule Málaga ihrer Auszeichnung „Ex-
zellente Deutsche Auslandsschule“ ohne Einschränkungen 
gerecht wird, hat sich bei der diesjährigen Abschlussfei-
er der Abiturientinnen und Abiturienten wieder einmal 
eindrucksvoll bestätigt. Selbstbewusste junge Menschen, 
die sich in ihren Reden und im persönlichen Gespräch aus-
schließlich positiv über das ihnen vermittelte Wissen und 
die besonderen (multikulturellen und europäischen) Kom-
petenzen geäußert haben. Ihnen steht die Welt offen. 

Diese drei Beispiele zeigen den hohen Standard und die 
ausgeprägte Verantwortung für den bildungspolitischen 

Auftakt

Grußwort des deutschen Konsuls
Saludo del Cónsul Alemán

Estimadas señoras, estimados señores, queridos amigos 
y benefactores del Colegio Alemán, queridas alumnas y 
alumnos: 

A lo largo del pasado curso escolar, en mis visitas regulares 
a este Colegio, me impresionaron especialmente tres obser-
vaciones o acontecimientos:

Por una parte, la labor extraordinaria y el firme compromiso 
de la directora del centro de Educación Infantil y de su equi-
po: cuando se observa a nuestros más pequeños, cuando se 
les escucha cantar, cuando se mira sus dibujos - y yo incluso 
diría, sus obras de arte - queda inmediatamente patente 
que aquí prevalece la educación y el apoyo al individuo en 
lugar de una mera labor de atención. 

Otra impresión igualmente indeleble me causó el debate 
de los alumnos de la clase 11a con el embajador alemán, D. 
Wolfgang Dold, el 21 de marzo de 2019 con ocasión de su 
visita al Colegio Alemán. Eran estudiantes despiertos, ávidos 
de debate y también con capacidad de cuestionar puntos 
concretos. Hicieron gala de unos amplios conocimientos 
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Höhepunkte

Ein kunterbuntes und fröhliches Jahr im Kindergarten 
der Deutschen Schule Málaga

Ein Rückblick auf das vergangene Kindergartenjahr mit 
den Augen eines Kindes

Hallo an alle Eltern, Großeltern, Verwandten und Freunde 
unseres Kindergartens an der Deutschen Schule Málaga! 

Wir möchten gerne mit euch auf das vergangene Kinder-
gartenjahr 2018/2019 zurückblicken und euch zeigen, was 
wir erlebt und geschafft haben. Ihr werdet sehen: Im Kin-
dergarten ist einfach immer etwas los! 

Im September kamen die neuen Kinder zu uns. Wir halfen 
den Erzieherinnen und Erziehern wie immer dabei, alles im 
Kindergarten zu zeigen und die Eingewöhnung ein wenig 
leichter zu gestalten. Weil die Erzieher viel Geduld hatten, 
fühlten sich rasch alle neuen Kinder wohl. Den feierlichen 
Anfang im neuen Kindergartenjahr machten wie immer im 
November unser Laternenfest und der dazugehörige Um-
zug mit selbst gebastelten Laternen, dem Sankt Martin auf 
seinem Pferd, Gebäck und warmen Getränken. 

Anfang Dezember besuchte uns der Nikolaus und wir tru-
gen Lieder und Gedichte vor. Zu Beginn waren wir sehr ner-
vös, aber dann trauten wir uns sogar, unser Säckchen mit 
Süßigkeiten bei ihm abzuholen. Vor den Weihnachtsferien 
waren dann die Familien zum Adventsfrühstück eingela-
den. Diese Tage sind immer besonders schön.
 
Im Januar fand unser gemeinsames Projekt „Kinder dieser 
Welt“ statt. Wir lernten andere Länder, Kulturen und Le-
bensweisen kennen und haben gesehen, wie Kindergärten 
und Schulen in anderen Teilen der Welt aussehen. Wir ha-
ben fremde Gerichte gekocht, getanzt und Lieder aus un-
terschiedlichen Ländern gesungen. Zum Abschluss reisten 
wir mit allen Kindern und Eltern spielerisch um die Welt. 
Das war richtig aufregend und wir hatten viel Spaß! 

Im Februar haben wir dann Fasching gefeiert. Wir durf-
ten verkleidet und geschminkt in die Schule kommen. Es 
gab einen Umzug mit Bollerwagen und ein gemeinsames 
Frühstück. Im Frühling haben wir uns für den Osterhasen 
mächtig ins Zeug gelegt, gebastelt und gesungen. Wir 
waren schon besorgt, aber tatsächlich hat er uns in La Mai-
rena gefunden. Wir glauben, es lag an der neuen Info-Bro-
schüre, die für den Kindergarten gestaltet wurde. Durch sie 
kennen uns jetzt viele Leute – sogar der Osterhase. Für alle 
interessierten Eltern gab es Schnuppertage. 
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Im März öffnete der Kindergarten zum Frühlingsfest seine 
Tore. Für uns Kinder gab es eine Hüpfburg, ein Kinderthe-
ater, Kinderschminken und vieles mehr. Mama und Papa 
konnten beim Flohmarkt einkaufen und es gab natürlich 
leckere Bratwürstchen. Weil unsere Mamas und Papas im-
mer für uns da sind, haben wir ihnen zum Mutter- und Va-
tertag kleine Geschenke übergeben. Die eine oder andere 
Freudenträne war da zu erkennen. 

Am pädagogischen Tag hatten wir frei, während unsere 
Erzieher/-innen an der Konzeption des Kindergartens, der 
Vorschule und dem Spanischunterricht gearbeitet hatten. 
Die stürzen sich oft in Aufgaben, von denen wir Kinder im 
Alltag gar nichts mitbekommen. Wir spielen viel im Kinder-
garten, lernen nebenbei aber auch so einiges: Schneiden, 
Malen, Sprechen auf Deutsch und Spanisch und verschiede-
ne Verhaltensregeln, wie zum Beispiel zu warten, bis man 
an der Reihe ist. Das ist manchmal ziemlich mühsam. 

Zum Abschluss des Jahres gab es ein großes Sommerfest 
und auch hier haben wir unsere Eltern mit einer Auffüh-
rung begeistert. Uns Kindern machen solche Auftritte im-
mer Spaß und wir sind stolz, wenn alle klatschen und sich 
mit uns freuen. 

Ihr seht, es war ein kunterbuntes Jahr. Für uns wurden 
Waldtage, Ausflüge und Theateraufführungen wie „Der 
Froschkönig“ und „Der gestiefelte Kater“ organisiert. Zwei 
Polizisten von der Guardia Civil in Marbella besuchten 
uns und wir durften auf ihrem Polizeimotorrad und im 

Polizeiauto Platz nehmen. Das war ganz schön beeindru-
ckend. Die Vorschüler waren zu Besuch in der Grundschule, 
um zu schauen, wie der Unterricht und die Pausen ablau-
fen. Dadurch braucht keiner vor der Einschulung Angst 
zu haben. Dank ihrer gebastelten Schultüten haben sie ja 
auch nette Begleiter dabei. 

Für das kommende Jahr wurden viele neue Sachen ange-
schafft. Es gibt neue Wippen, Roller, Schaukeln für unseren 
Hof und vieles, was uns Kindern Freude macht. Wir bedan-
ken uns gemeinsam mit unseren engagierten Erziehern 
und Erzieherinnen bei den Eltern und allen fleißigen Hel-
fern für ein tolles Jahr. Auf geht’s in die nächste Runde!

Michaela Fink
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plan de calidad global de Alemán es el proyecto de estra-
tegias de lectura de DFU (Alemán como lengua vehicular) y 
la revisión del plan de calidad de Educación Infantil, que ha 
conllevado una modificación de las programaciones, nuevos 
elementos en la enseñanza del idioma y una colaboración 
entre Preescolar y Primaria aún más estrecha para suavizar el 
paso de una etapa a la siguiente. Un aspecto visible de estas 
novedades es, por poner un ejemplo, el nuevo cuaderno de 
competencias de Preescolar. Suavizar el paso entre etapas es 
también importante, como no,  para los alumnos de Primaria 
cuando se convierten en “los mayores” al iniciar Secundaria. 
Por eso, el grupo de proyectos que se ocupa de este paso en-
tre etapas ha seguido poniendo todo su empeño en reforzar 
cada vez más los lazos entre Primaria y Secundaria.  

En el día pedagógico al comienzo del curso 2018/19 se for-
mó además otro grupo importante de trabajo cuyo cometi-
do era el desarrollo de un plan de calidad contundente del 
uso de las TIC para el Colegio. Su propuesta fue sometida al 
escrutinio del claustro y en una reunión de éste los departa-
mentos decidieron cuales de los campos de la competencia 
en las TIC consideraban integrables en sus clases. Durante 
el presente curso se prepararán los módulos para enseñar 
las distintas competencias y se probarán en clase para que, 

Nichtmuttersprachler zum gleichen Zeitpunkt die gleichen 
Lerninhalte vermittelt bekommen und eine differenzierte 
Förderung erhalten. Teile des umfassenden Deutschkon-
zepts sind auch das DFU-Projekt (Deutsch als Fachsprache 
im Unterricht) zur Leseförderung und die Konzeptarbeit 
im Kindergarten, die zu veränderten Curricula, neuen 
Elementen in der Spracharbeit und einer noch engeren 
Zusammenarbeit zwischen der Vor- und Grundschule zur 
Erleichterung des Übergangs geführt haben. Eine sichtbare 
Umsetzung dieser Neuerungen ist zum Beispiel das Kom-
petenzheft für die Vorschule. Und was für die Vorschüler 
wichtig ist, ist es auch für die Grundschüler, wenn sie zu 
„den Großen“ werden und in die fünfte Klasse wechseln. 
Die Projektgruppe zur Gestaltung dieses Übergangs arbei-
tete auch im Schuljahr 2018/19 daran, Grund- und Ober-
schule immer enger zu verzahnen.

Am pädagogischen Tag zum Auftakt des neuen Schuljahres 
2018/19 bildete sich außerdem eine weitere zentrale Ar-
beitsgruppe, deren Aufgabe es war, ein schlüssiges Medi-
enkonzept für die Schule zu entwickeln. Ihr Entwurf wurde 
dem Kollegium vorgelegt und auf einer Gesamtlehrerkon-
ferenz entschieden die Fachschaften, welche Bereiche der 
Medienkompetenz sich in ihren Fachunterricht einfügen 

Innenansichten: Schule verändert sich ständig | La escuela evoluciona permanentemente 25



como más tarde en verano de 2020, el Colegio cuente con 
un plan de calidad para el uso de las TIC completamente 
elaborado.

Con el fin de que la realización de todos estos proyectos 
por el bien de los alumnos no se convirtieran en una carga 
insostenible para el profesorado, otro foco de interés fue la 
salud de los profesores. Dentro de este marco, tuvieron lugar 
formaciones internas para aprender a evitar y gestionar el 
estrés, y la dirección del Colegio inició la elaboración de des-
cripciones concisas de todos los procesos rutinarios a lo largo 
de un curso, lo que facilitará el trabajo de los docentes.

Además, se llevaron a cabo formaciones acerca de la dis-
calculia, trastornos auditivos de percepción y asimilación y 
el uso de elementos musicales para reforzar la percepción 
sensorial, entre otros, y el claustro al completo recibió una 
formación acerca de la normativa europea de protección de 
datos y el acceso de los alumnos al servidor del Colegio. 
Las asesoras didácticas, la encargada de la calidad de la ges-
tión pedagógica, la directora de Educación Infantil y el coor-
dinador de la etapa de Bachillerato participaron además 
en formaciones regionales y otros profesores del Colegio 
Alemán de Málaga se formaron, también a nivel regional, 
en el ámbito del desarrollo de las clases y el uso de las TIC. 
Además, algunos profesores del Colegio colaboraron en la 
confección de los exámenes del Abitur en las asignaturas de 
Inglés, Química, Biología y Español.

Se llevaron a cabo un total de 76,5 horas de formación en 
las que participaron 525 profesores.

Dr. Sabine Bückmann, Gestión de la calidad pedagógica y 
formación continua del profesorado.

Miembros del Grupo Coordinador “Desarrollo Interno del 
Colegio” en el curso 2018/19 (en orden alfabético): 

Sr. Beckmann, Sra. Blockhaus, Sra. Breitenberger, 
Dra. Bückmann, Sra. Fink, Sra. Gacki, Sra. Molina, Sra. Nicosia, 
Sr. Reina, Sr. Straßburger, Sr. Wilke, Sr. Wind y la Sra. Dreher 
y el Sr. Zurawka del Patronato.

lassen. In diesem Schuljahr werden die entsprechenden 
Bausteine zur Einführung der verschiedenen Medienkom-
petenzen entwickelt und erprobt, so dass spätestens im 
Sommer 2020 ein vollständig ausgearbeitetes Medienkon-
zept für die Schule vorliegen wird.

Damit die Umsetzung all dieser Projekte zum Wohle der 
Schüler nicht zu einer übermäßigen Belastung für die Lehr-
kräfte wird, wurde 2018/19 auch die Lehrergesundheit in 
den Fokus genommen. In diesem Rahmen fanden beispiels-
weise schulinterne Fortbildungen zur Stressvermeidung 
und -bewältigung statt und die Schulleitung initiierte die 
Erstellung von einheitlichen Prozessbeschreibungen zu 
allen wiederkehrenden Abläufen an der Schule, die die 
tägliche Arbeit der Lehrkräfte erleichtern. 

Darüber hinaus fanden Fortbildungen zur Dyskalkulie statt, 
zu auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen 
und zum Einsatz von Musikelementen zur Förderung der 
Sinneswahrnehmung, unter anderem, und das gesamte 
Kollegium wurde in die europäische Datenschutzverord-
nung und den IT-Zugang für Schüler eingewiesen.

Lehrkräfte der Deutschen Schule Málaga nahmen an regi-
onalen Fortbildungen für Unterrichtsmoderatoren, Beauf-
tragte für das pädagogische Qualitätsmanagement, Kin-
dergartenleitungen und Oberstufenkoordinatoren teil und 
bildeten sich ebenfalls auf regionaler Ebene im Bereich der 
Unterrichtsentwicklung und Mediennutzung fort. Außer-
dem waren Lehrkräfte an der Entwicklung der Abituraufga-
ben für Englisch, Chemie, Spanisch und Biologie beteiligt.

Insgesamt fanden 76,5 Fortbildungsstunden statt, an de-
nen 525 Lehrkräfte teilnahmen.

Dr. Sabine Bückmann, Pädagogisches Qualitätsmanage-
ment und schulinterne Lehrerfortbildung

Mitglieder der Steuergruppe „Schulentwicklung“ im Schul-
jahr 2018/19 (in alphabetischer Reihenfolge): Herr Beck-
mann, Frau Blockhaus, Frau Breitenberger, Frau Dr. Bück-
mann, Frau Fink, Frau Gacki, Sra. Molina, Frau Nicosia, Sr. 
Reina, Herr Straßburger, Herr Wilke, Herr Wind sowie Frau 
Dreher und Herr Zurawka vom Patronat.
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Innenansichten

Zu Beginn des neuen Schuljahres wurde eine neue Schü-
lervertretung gewählt, die zusammen mit den SV-Verbin-
dungslehrern die Belange der Schüler vertritt und bei der 
Organisation von Schulereignissen mitwirkt. Außerdem 
wurde durch den Weggang von Frau Posch der Posten der 
Verbindungslehrerin vakant. Als Nachfolgerin wurde Frau 
Molina García gewählt.

Schülersprecherin Ellen Weiß, Vertreterin Helena Engels, 
Minister Raja Szyszkowitz, Lina Schumacher und Jona Schu-
macher, Verbindungslehrer Frau Molina García und Herr 
Fries.

Martin Fries

Die neue Schülervertretung 
stellt sich vorUrlaub auf 

Kreuzfahrtschiffen liegt 
im Trend – an die Umwelt 
denken dabei wenige. 
Schweröl stellt ein großes 
Problem dar         
:: JANA MÜLLER, 11A  
MARBELLA. Mittelmeer, Atlan-
tik oder doch lieber Karibik? Die 
Welt zu erkunden, jeden Morgen 
in einem anderen Land aufwachen, 
ohne dabei auf den nötigen Kom-
fort zu verzichten, das bietet ein 
Kreuzfahrtschiff mit allem erdenk-
lichen Luxus. Eines der beliebtes-
ten Reisemittel ist aktuell das 
Kreuzfahrtschiff, das eine Fahrt 
auf dem offenen, endlosen Meer 
ermöglicht.  

Rund zwei Millionen Deutsche 
erfüllten sich schon 2017 den Traum 
der Luxusliner und gingen auf hohe 
See. Die Zahl steigt, der Markt 
boomt. Neue Kreuzfahrtschiffe 
werden produziert, welche für im-
mer mehr Platz an Bord sorgen sol-
len. Passagierschiffe werden im-
mer größer und vielseitiger. 

Auch Málagas Hafen zählt zu ei-
nem beliebten Ziel. Er ist einer der 
ältesten Häfen im Mittelmeer-
raum, und schon früh fanden 
Kreuzfahrtreisende Gefallen an 
der Costa del Sol. Sogar das größte 
Passagierschiff der Welt ‘Sympho-
ny of the Seas’ besuchte dieses Jahr 
Málagas Hafen. Es hat Platz für 
6.780 Urlauber und bietet vom 
Surfsimulator bis hin zur Eislauf-
bahn so gut wie alles.  

Doch welche Auswirkungen ha-
ben die Fahrten mit den ‘Riesen 
der Meere’ auf unsere Umwelt? 
Der Naturschutzbund NABU ver-
deutlicht immer wieder, wie um-

weltschädlich Kreuzfahrtschiffe  
sind. Auf einer Kreuzfahrt werden 
genauso viele Schadstoffe freige-
setzt wie bei fünf Millionen Pkws 
auf identischer Fahrstrecke. Die 
Kreuzfahrtschiffe fahren mit be-
sonders preiswertem Sprit, dem 
Antriebsstoff Schweröl, welcher 
aus den Resten der Erdölverbren-
nung gewonnen wird. Er ist auf 
dem Festland aufgrund seiner 
enorm umweltschädlichen Folgen 
verboten. Bei der Verbrennung ent-
stehen mehr Abgase als bei der Ver-
brennung von Diesel und Benzin.  

Eine Kreuzfahrt durch die An-
tarktis kann besonders schädlich 

sein, da die Abgase zu der Erwär-
mung der Pole beitragen. Nicht nur 
das Schweröl ist enorm schädlich, 
sondern auch die bei der Verbren-
nung entstehenden Stoffe wie 
Schwefel, Ruß und Feinstaub. Die 
Luftverschmutzung wirkt sich auf 
das Klima aus und diese Abgase ge-
fährden nicht nur die Gesundheit 
der Menschen an Bord, sondern 
auch die der Bewohner der Hafen-
städte. Auch wenn schon einige 
Betreiber versuchen, den Ausstoß 
an Schadstoffen mit neuen Tech-
niken wie zum Beispiel mit Flüs-
siggas als Brennstoff zu reduzie-
ren, wird immer noch überwie-

gend Schweröl als Treibstoff ver-
wendet. Während in Deutschland 
einige Schutzzonen vorhanden 
sind, wo das Verbrennen von 
Schweröl verboten ist, gibt es im 
Mittelmeerraum mangels fehlen-
der gesetzlicher Vorgaben hierfür 
keinerlei Einschränkungen. So fin-
det der Schadstoffausstoß auch 
während der Liegezeiten im jewei-
ligen Hafen statt, da die Schiffe 
permanent ihren eigenen Strom 
aus ihren Maschinen erzeugen. Un-
sere Umwelt wird somit immens 
gefährdet und es besteht dringen-
der Handlungsbedarf von Seiten 
der Politik.

Die Schattenseite der Ferienreisen mit 
den ‘Riesen der Meere’
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Weihnachten steht 
vor der Tür, nor-
malerweise ein 
Fest der Ruhe 

und Besinnlichkeit im Kreise 
der Familie, oder etwa doch 
nicht? Neben Ostern und 
Pfingsten ist Weihnachten ei-
nes der drei Hauptfeste im 
Kirchenjahr. Wenn man sich 
jedoch in dieser Zeit in Ein-
kaufszentren umschaut, dann 
scheint es eher um Geschenke 
und Konsum in immer größe-
rem Ausmaß zu gehen. Wo 
unter dem Jahr nur ein klei-
ner Bereich für Spielsachen 
und Unterhaltungselektronik 
ausgestellt ist, wird in der 
Vorweihnachtszeit plötzlich 
ein riesiges Areal extra hierfür 
geschaffen. Mit der Werbung 
im Fernsehen verhält sich das 
nicht anders. Kinder und Ju-
gendliche sind mit diesem 
Überangebot oft überfordert 
und wollen alles kaufen bzw. 
geschenkt bekommen, was 
sie sehen. Viele sind dann 
aber mit der Geschenkeflut 
unter dem Weihnachtsbaum 
absolut überlastet und kön-
nen sich gar nicht mehr rich-
tig freuen. Vor allem geht 
hiermit der eigentliche Sinn 
von Weihnachten völlig ver-
loren. Meiner Meinung nach 
ist es völlig in Ordnung, sich 
gegenseitig an Weihnachten 
etwas zu schenken, nur sollte 
dies in einem vernünftigen 
Rahmen bleiben. Viel wichti-
ger ist es, sich die Bedeutung 
von Weihnachten bewusst zu 
machen und warum wir die-
ses christliche Fest feiern.

WEIHNACHTEN 
– NUR NOCH 
KOMMERZ?

KOMMENTAR 
YANNIK RAAB, 10A 

www.zeitung.dsmalaga.com

‘GERECHT GETEILT’ IDIZ L AASSAL/HERMES SCHULTEN (BEIDE 6B):

Der Hafen Málagas ist eines der beliebtesten Ziele auf den Mittelmeerrouten. :: SUR

:: ELLEN WEISS, 10A 
MÁLAGA. In den letzten Wochen 
waren freiwillige Helfer in der Ka-
thedrale Málagas damit beschäf-
tigt, die Weihnachtskrippe aufzu-
bauen. Es ist eine jährliche Ausstel-
lung, welche immer wieder aufs 
Neue die Einwohner von Málaga 
sowie Touristen anzieht. Zum ers-
ten Mal wurde die Stadt Málaga 
ausgewählt, um das andalusische 
Treffen der Belenistas, der Krip-
penbauer, zu feiern. Mehr als 300 
Handwerker nahmen am Bau der 
diesjährigen Krippe teil. Es sind so-

gar Besonderheiten der Stadt, wie 
der Strand oder ein Fisch darin zu 
erkennen. Das monumentale Beth-
lehem nimmt dieses Jahr 45 Qua-
dratmeter ein. Mit jedem neuen 
Ausstellungsjahr werden Details 
der Krippenszenen durch neue Fea-
tures verändert, unter anderem 
neue Krippenfiguren und Szenen. 
Vor allem Familien mit Kindern 
gefallen die bunten Krippen. Nach 
Angaben der Kathedralen-Verwal-
tung haben sich in den letzten drei 
Jahren mehr als 150.000 Besucher 
die Krippen angesehen.

Weihnachtskrippen – verzaubernde 
Welten für Jung und Alt

Donnerstag 20.12.18  
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Der Brand in Notre-Dame 
zeigt auf erschreckende 
Weise, wie schnell und 
einfach harte Fakten 
umgedeutet werden 
können  

:: M. RAMÍREZ RODRÍGUEZ,  
J. MÜLLER, 11B  
MARBELLA. Flammen und 
Rauchwolken stehen am 15. April 
über einer der bedeutendsten Ka-
thedralen Europas. Die Notre-
Dame ist eines der beliebtesten 
Reiseziele von Paris, denn täglich 
besuchen mehr als 30.000 Men-
schen dieses einmalige Weltkul-
turerbe. Feuerwehrleute kämpf-
ten um die Kathedrale, trotzdem 
verbrannten der Dachstuhl und 
Teile des Innenraumes; aber auch 
die gotische Turmspitze brach zu-
sammen. Die Brandursache ist bis 
heute unklar. Diese Ungewissheit 
ermöglichte Menschen, Fake News 
in den Medien zu verbreiten und 
für Interesse bei den Lesern zu sor-
gen. In kurzer Zeit bewirkten die 
Medien ein enormes Spendenauf-
kommen, das durchaus mit den 
Hilfen für Katastrophen (z.B. Erd-
beben, Tsunamis) verglichen wer-
den kann. Es wurden innerhalb 
von ein paar Tagen fast eine Mil-
liarde Euro gesammelt, die von 
Marken wie Louis Vuitton, Saint 
Laurent, Gucci und Apple gespen-
det wurden.  

Heutzutage sind Fake News und 
Realität nicht einfach zu unter-
scheiden. Medien sind für die Ver-
breitung von Falschnachrichten 
maßgebend. Auf Facebook, Twit-
ter und Instagram wurden massiv 
Beiträge des Geschehens geteilt, 
darunter auch Fake News. Es wur-
de unter anderem behauptet, dass 
der Brand auf einen Terroranschlag 
zurückzuführen sei.  

Videos mit «Allahu Akbar»-Ru-
fen wurden hochgeladen und in-

nerhalb von kürzester Zeit von 
Tausenden geteilt. Wie sich spä-
ter herausstellte, handelte es sich 
um bearbeitete Aufnahmen. Vie-
le waren dennoch überzeugt, dass 
die Katastrophe einen terroristi-
schen Hintergrund hatte. Falsche 
Nachrichten in Medien können 
häufig nicht mehr von den Nut-
zern auf ihren Wahrheitsgehalt 
überprüft werden. Es fällt immer 
schwerer, bei diesen umfangrei-
chen Informationsmengen zwi-
schen wahr und unwahr zu unter-
scheiden. Fake News beeinflussen 
die Meinung vieler Menschen und 
führen zu Missverständnissen in 
Situationen wie der Brandkata-
strophe der Notre-Dame de Paris. 

Die Zahl der verbreiteten 
Falschinformationen im Netz 
nimmt im Allgemeinen immer 

weiter zu und es scheint, als sei-
en sie nicht aufzuhalten. Sie ver-
breiten sich deutlich schneller im 
Internet als der Wahrheit entspre-
chende Nachrichten und sind 
schwieriger aus dem Internet wie-
der zu entfernen. Solche Falsch-
nachrichten bestätigen bereits 
vorhandene Vorurteile, weshalb 
sie von ihren Lesern oft nicht als 
unwahr identifiziert werden. So-
ziale Netzwerke sind einer der 
größten Verbreiter von sogenann-
ten Fake News. Die Seiten Goo-
gle, Facebook und Twitter unter-
zeichneten bereits im September 
2018 einen freiwilligen Verhal-
tenskodex, der sie dazu verpflich-
ten soll, aktiver gegen Falschin-
formationen vorzugehen. Die 
Maßnahmen der Plattformen sind, 
laut EU-Erklärung, ein großer 

Schritt für transparente Wahlen 
und schützen die ablaufenden de-
mokratischen Prozesse vor Mani-
pulation. Auch Bundeskanzlerin 
Angela Merkel (CDU) will geziel-
ter gegen Parteien vorgehen, die 
Desinformationen verbreiten. Das 
kündigte sie schon im Oktober 
2018 vor einem EU-Gipfel an. Für 
die Europawahl am 26. Mai kön-
ne das von großer Bedeutung sein. 
Die drei Netzwerke arbeiten seit 
der Unterzeichnung des Kodex an 
neuen Richtlinien für Wahlwer-
bung. Es ist umstritten, ob die Ver-
breitung von Falschnachrichten 
bereits beim Brexit einen großen 
Einfluss hatte. Auch bei der Prä-
sidentschaftswahl in den USA sol-
len Fake News verbreitet worden 
sein, die das Wahlergebnis erheb-
lich beeinflussten.

Tatsachen verändern – mit Social Media 
ganz einfach die Wahrheit frisieren
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N ordkorea, Ägyp-
ten, China, Kuba 
und Saudi-Arabien 
haben eines ge-

meinsam – es gibt dort keine 
freie Presse. Die Presse wird 
dort durch das jeweilige Re-
gime zensiert, unterdrückt 
oder in anderer Form kon-
trolliert. In der abhängigen 
Presse werden nur Informa-
tionen veröffentlicht, die 
den Staat in einem guten 
Licht zeigen. Dadurch wer-
den dem Leser viele Infor-
mationen vorenthalten oder 
nur aus einer Perspektive 
dargelegt. Somit kann er sich 
keine differenzierte Mei-
nung bilden. Außerdem wer-
den durch die mediale Filte-
rung keine regimekritischen 
Äußerungen veröffentlicht. 
Regierungsgegner werden 
oft verfolgt und mundtot ge-
macht.  

Natürlich sind Artikel in 
Ländern mit Pressefreiheit 
auch oft subjektiv gefärbt. 
Dennoch hat der Leser die 
Möglichkeit, sich aus ver-
schiedenen Quellen zu infor-
mieren und sich so eine dif-
ferenzierte Meinung zu bil-
den. Die Menschen, und im 
Besonderen die Reporter, ha-
ben die Möglichkeit, ihre 
Meinung frei zu äußern und 
müssen keinerlei negative 
Folgen befürchten. Die freie 
Presse wird zu einer Kon-
trollinstanz für die Poli-
tik(er). Fehlverhalten oder 
Skandale werden so öffent-
lich diskutiert und auch 
sanktioniert.  

Wir alle müssen unsere 
freie Presse zu schätzen wis-
sen und uns dafür einsetzen, 
dass sich daran nichts ändert.

PRESSEFREIHEIT: 
EIN KOSTBARES 

GUT

KOMMENTAR 
V. KRONE, 8A  

A.LIÑÁN EBERSBACH, 8A 
L.MESA ZAYAS, 8B

www.zeitung.dsmalaga.com

Der Brand der Notre-Dame de Paris am 15. April gab Raum zu Spekulationen. :: AFP

:: HELENA ENGELS, 11B  
MARBELLA. US Präsident Do-
nald Trump ist bereits bekannt da-
für, es mit der Wahrheit nicht ganz 
so genau zu nehmen. Tag für Tag 
konfrontiert er Millionen von 
Menschen mit Unwahrheiten. 
Den ‘Factcheckers’ der Washing-
ton Post ist zu entnehmen, dass 
der Präsident nach 601 Tagen 

Amtszeit bei seiner 5.000. Lüge 
überführt wurde. Bereits 226 Tage 
später waren es 10.000 Lügen, die 
der Milliardär verbreitete. Der 
Durchschnitt seiner Falschnach-
richten pro Tag stieg somit von 
acht auf 23 an. Trumps Aussagen 
wie: «Keine Regierung hat in den 
ersten zwei Jahren mehr getan als 
die Trump Regierung» oder «Chi-

na und die EU ziehen die USA 
beim Handel über den Tisch» füh-
ren zu Verwirrung. Er geht aller-
dings noch einen Schritt weiter, 
indem er reine Lügen durch Me-
dienhelfer publizieren lässt. So be-
hauptete er einst, seine Steuerre-
form sei die größte der US-Ge-
schichte. Ein Fünftel seiner Fehl-
behauptungen stehen mit dem 

Thema Einwanderung in Verbin-
dung. Seit Amtsantritt versicher-
te er seinen Wählern 160 Mal, dass 
die Mauer zu Mexiko bereits ge-
baut werde. Dabei vertauscht der 
Präsident jedoch die fälligen Re-
novierungsarbeiten mit einem 
Neubau. Im Sommer 2016 ging die 
Nachricht viral, der Papst sei 
Trump-Anhänger. Hierbei handelt 

es sich um eine weitere Lüge, die 
den Präsidenten in ein besseres 
Licht stellt. Gibt man den Begriff 
‘Fake News’ in Google ein, so wer-
den einem rund eine Milliarde 
Treffer geboten. Gerade deshalb 
ist ein kritisches Lesen von Nach-
richten gemäß dem Motto ‘Sape-
re aude’ des Philosophen Kant in 
der heutigen Zeit so wichtig.

Fake News und Politik – eine gefährliche Kombination

Donnerstag 09.05.19  
SUR DEUTSCHE AUSGABE  47SERVICE 

Die Bebauung à la Gil 
gehört noch längst nicht 
der Vergangenheit an, 
nur ist sie heutzutage 
nicht mehr allzu 
offensichtlich         
:: NICO NEUKUNFT, 12A 
MARBELLA. Die Sorge um das 
Aussterben der einheimischen Fau-
na der Costa del Sol konnte ich noch 
nie nachvollziehen. Ganz im Ge-
genteil, eine mit den Giraffen ver-
wandte Art hat eine beunruhigend 
hohe Fortpflanzungsrate und taucht 
von einem Tag auf den anderen an 
Baustellen, ihrem bevorzugten Le-
bensraum, auf. Mit Ausnahme ei-
nes kurzen Populationsrückschritts 
gegen 2008 (Wirtschaftskrise) bil-
den diese Tiere der Superlative seit 
meiner Ankunft in Spanien einen 
essentiellen Teil des Ökosystems 
der Costa del Sol. Ich spreche na-
türlich von Baukränen. 

Ja, Sie haben richtig gelesen. 
Zwischen 1999 und 2003 war Má-
laga die spanische Provinz, in der 
sehr viel gebaut worden ist: er-
staunliche 324.000 Häuser. Die 
Zahlen übertreffen sogar Barcelo-
na (224.000) oder Madrid 
(198.000). Gerade die Baubranche 
war in der Vergangenheit dank der 
Geldwäsche des Kapitals auslän-
discher Investoren womöglich die 
bedeutendste Umweltschutzor-
ganisation der Kranpopulation. 
Und viele rechtliche Schlupflö-
cher trugen auch zum Schutz des 
Biotops ‘Steueroase’ bei. Nach An-
gaben des spanischen Wirtschafts-
ministeriums sind die drei wich-
tigsten Investorenländer in Anda-
lusien Luxemburg, Gibraltar und 
an neunter Stelle die Niederlän-

dischen Antillen. Diese Faktoren 
förderten und fördern das Bauen 
an der Costa del Sol.  

Aber wie sieht es aktuell mit der 
Bautätigkeit in der Region aus? In 
Benalmádena wächst der Beton-
teppich unaufhaltsam dem Gebir-
ge entgegen. Die Flächenversiege-
lung durch dieses unkontrollier-
te und verantwortungslose Bebau-
en ist zusammen mit dem natür-
lichen Steilhang an der Costa del 
Sol eine katastrophale Kombina-
tion. Die typischerweise sintflut-
artigen Regenfälle in den Herbst- 
und Wintermonaten überlasten 
nicht nur die mangelhafte Infra-
struktur (Kanalisation) der Küs-
tenstädte, sondern können nicht 
in den Boden einsickern. Regel-

rechte Schlammlawinen wie z.B. 
in Estepona oder Ronda waren die 
Folge, von denen die Medien zu-
hauf im letzten sehr regenreichen 
Jahr berichtet haben.  

Aber dennoch gehen das unkon-
trollierbare Wachsen und Ver-
schmelzen der Wohngebiete an der 
Costa weiter. Es verschonte auch 
nicht den letzten jungfräulichen 
Strand Málagas, Arraijanal. Dieser 
fiel dem privaten Fußballkomplex 
des Scheichs Al Thani zum Opfer, 
und somit auch bedrohte Arten 
und archäologische Fundorte. Trotz 
der wiederholten Bemühungen 
der Bevölkerung ein alternatives 
Grundstück für das ‘Luxusressort’ 
zu finden, haben die ‘Spenden’ an 
das Rathaus die Umsetzung des 

Projekts durchgesetzt. Bereits be-
baute Promenaden sind aber auch 
nicht sicher. Wie Unkraut sprie-
ßen Chiringuitos, die gegen das 
spanische Küstenschutzgesetz ver-
stoßen, wenige Schritte vor dem 
Meer aus dem Boden, sodass sie ge-
fühlt bei Flut zur Hälfte unter Was-
ser stehen.  

Trotz harter Auflagen von Sei-
ten der Gesetzgebung und stren-
geren Kontrollen gibt es dennoch 
immer noch zu viele Bauprojek-
te, einige auch illegal, die wertvol-
le natürliche Flächen versiegeln 
und die Artenvielfalt bedrohen. 
Mal schauen, wo demnächst wie-
der ein Kran wie ein Pilz aus dem 
Boden schießt und natürliche Res-
sourcen zerstört. 

Bauen, bauen, bauen – die Baukräne 
sprießen wieder aus dem Boden
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Influencer. Meist sind es 
junge Männer oder Frau-
en, die sich in der Online-
Welt zur Schau stellen 

und mit ihren Videobotschaf-
ten versuchen, berühmt zu 
werden. Klingt verlockend: 
schnell einen Account anle-
gen und versuchen, die größte 
Anzahl an Followern zu ge-
winnen – dabei ist jedes Mit-
tel recht. Klar, es lockt der 
Ruhm und scheinbar viel 
Geld. Aber hey, eines muss 
noch klar werden: Follower al-
leine reichen nicht. Kreativi-
tät, Einzigartigkeit – stets am 
Puls der Zeit – sind unabding-
bar, wenn es darum geht, In-
fluencer zu werden. Apropos 
Followers! Du darfst keine 
Fake- und vor allem Aktive-
Follower haben. Sich die 
Stimmen von Jugendlichen 
zu kaufen oder social bots ein-
setzen – so einfach wird man 
nicht berühmt! Es braucht 
schon Gehirnschmalz und un-
ermüdlichen tagtäglichen 
Einsatz. Ständig ‘On’ sein für 
seine Community, Grundvo-
raussetzung. Mal abschalten, 
fast unmöglich. Im Allgemei-
nen ist das alles recht schwer 
und zeitintensiv. Damit Kar-
riere machen? Nur für ganz 
wenige umsetzbar. Als Hobby 
in der Freizeit, kein Problem. 
Aber lohnt sich das alles? Geld 
und Fame sind schon verlo-
ckend, der Weg dahin ist aber 
lang und beschwerlich.  Aber 
für geduldige und leiden-
schaftliche Menschen würde 
ich es empfehlen.

TRAUMJOB 
INFLUENCER?

KOMMENTAR 
MAITE RAMÍREZ 
RODRÍGUEZ, 11B
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Erneut bevölkern sie die Küste – riesige Baukräne. :: SUR

:: LOLA MESA ZAYAS, 8B 
MÁLAGA. Der Januar hat für vie-
le Schüler/innen und auch Lehrer 
der Deutschen Schule Málaga je-
des Jahr wieder ein außerschuli-
sches Highlight zu bieten, die Trai-
ningslager der Fußball Bundesli-
gisten. Dieses Jahr waren ideale 
äußere Bedingungen und hunder-
te Fans vieler deutscher Vereine 
strömten zu den offenen Trai-
ningseinheiten oder Testspielen. 
Mainz, Freiburg, Düsseldorf, Han-
nover, Nürnberg und natürlich der 
aktuelle Tabellenführer Dortmund 

– allen Stars dieser Mannschaften 
konnte man sehr nahe sein.   

Im Marbella Football Center 
oder im Stadion als Schüler für 
nur 5€ direkt hinter der Auswech-
selbank zu sitzen und die Stars 
live zu betrachten, einfach geni-
al. Perfekte Wetterbedingungen, 
tolle Dribblings, schöne Tore – Sta-
dionfeeling wie in Deutschland. 
Und natürlich die super Möglich-
keiten nach dem Spiel ein Selfie 
mit Mario Götze, Kagawa und Co 
zu schießen – ein Traum. Neben-
bei konnte man in entspannter 
Atmosphäre auch mit vielen Leh-
rern unserer Schule über Fußball-
themen fachsimpeln, denn auch 
sie waren vom Fußballfieber in-
fiziert.

Bundesligastars 
in Marbella
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Der Umweltschutz stellt 
eine weltweite 
Herausforderung dar. 
Trotzdem kann jeder 
Einzelne seinen Beitrag 
leisten           

:: EMMA KREUTZER, 11A 
MARBELLA. Aktuell gibt es vie-
le Probleme, vor denen die Men-
schen gerne die Augen schließen. 
Egal, wo man hinschaut, überall 
liegt Müll. Egal, ob am Strand oder 
auf der Straße. Vor allem in Groß-
städten ist die Problematik groß. 
Das Meer ist voll mit Plastik und 
die Gletscher schmelzen immer 
schneller. Viele Probleme, aber nur 
wenig Lösungen. 

Auch wenn es mittlerweile Be-
wegungen wie Fridays for Future 
gibt, leben die meisten Menschen 
nach wie vor unbewusst und rea-
lisieren nicht, dass wir so nicht 
weitermachen können. Billige Klei-
dung in großen Massen zu konsu-
mieren, welche aufgrund der lan-
gen Transportwege extrem kli-
maschädlich ist, Fast-Food-Ketten, 
welche ihr Fleisch größtenteils aus 
Massentierhaltung beziehen und 
Kreuzfahrtschiffe, welche  tagein 
tagaus all unsere Meere befahren, 
sind zur Normalität geworden – 
und genau das ist das Problem. Wir 
realisieren nicht mehr, welche Aus-
wirkungen unser Verhalten, un-
sere Einkäufe und unsere Urlaube 
für unseren Planeten haben. 

Auch wenn einige Menschen 
versuchen, nachhaltig zu leben, 
sind das gerade einmal wenige Pro-
zent der Weltbevölkerung. Obwohl 
sich die Europäische Union für den 
Klimaschutz mir mehr regenera-
tiven Energien, Maßnahmen zur 
Reduzierung von CO2 uv.m. ein-
setzt, gibt es dennoch viel zu vie-

le Baustellen. Die Regierung hat 
beispielsweise das Pfand auf Ein-
wegflaschen bereits 2003 in 
Deutschland eingeführt, wohin-
gegen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika jährlich rund 29 Mil-
liarden Plastikflaschen verbraucht 
werden und die wertvolle Ressour-
ce Erdöl so vergeudet wird. 

Allein zu realisieren, dass es vier 
Liter Wasser für die Herstellung 
einer 1-Liter-Wasserflasche benö-
tigt, ist extrem. Ein Punkt, wel-
chen wir als Europäer kaum reali-
sieren, ist die stetige Zunahme der 
Weltbevölkerung. In Europa wird 
ab 2025 ein Rückgang der Bevöl-
kerung von rund einem Prozent 
erwartet, wohin gegen die Bevöl-
kerung zum Beispiel auf dem Kon-

tinent Afrika um 2,25% steigen 
wird. Dieser rasante Bevölkerungs-
wachstum auf den meisten Kon-
tinenten hat fatale Folgen wie die 
fortschreitende Zerstörung der Re-
genwälder, die Erschöpfung nicht 
erneuerbarer Ressourcen oder den 
Anstieg von extremen Wetterphä-
nomenen.  

Eigeninitiative gefragt 
Doch auch wenn sich viele über 
die fehlenden Gesetze in Bezug 
auf Sanktionen, unter anderem in 
Hinsicht auf Plastikverbote, 
echauffieren, müssen wir selbst 
als Bewohner dieses Planeten han-
deln und uns im Klaren über un-
seren Einfluss auf das Wohlbefin-
den unserer Erde sein und somit 

bewusster durch das Leben schrei-
ten. Vegane Ernährung, die Be-
wusstmachung des ökologischen 
Fußabdrucks usw. sind nur kleine 
Schritte. Aber es darf einfach nicht 
sein, dass im Jahre 2019 Trinkwas-
ser in einigen Teilen der Welt für 
Golfplätze oder ähnliches ver-
schwendet wird, wohingegen heu-
te schon jeder zehnte Mensch kei-
nen Zugang zu sauberem Wasser 
hat. Europa schmückt sich immer 
mit seinen errungenen Umwelt-
schutzmaßnahmen, doch dies sind 
nur kleine Tropfen auf dem hei-
ßen Stein. Es bedarf globaler Stra-
tegien, um das schlimmste zu ver-
hindern, doch auch als kleinster 
Teil der Kette kann man schon viel 
erreichen.   

Klimawandel – es ist Zeit zu handeln 
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Jedes Jahr kommen mehr Tou-
risten an die Costa del Sol und 
das spüren sowohl die Einhei-
mischen als auch die hiesige 
Infrastruktur sehr. Jeden Som-
meranfang wird wieder die 
Küste mit landgierigen Kreuz-
fahrern, neugierigen Fluggäs-
ten und abenteuerlustigen Au-
tofahrern geflutet. Die Folgen 
sind unübersehbar. Überfüll-
te Einkaufsmärkte, vermehr-
te Staus auf viel zu klein di-
mensionierten Fernstraßen, 
keine Parkplätze in der Stadt 
und generell viel zu viele Leu-
te um einen herum. 

Es ist ganz klar, dass wir hier 
an der Costa del Sol den Tou-
rismus als Deviseneinnahme 
brauchen. Schließlich sichert 
er hier das Einkommen unzäh-
liger Leute und hilft einiger-
maßen, die lokale Ökonomie 
am Laufen zu halten. Aller-
dings muss aber auch an die 
Infrastruktur gedacht werden. 
Die Straßen werden verschlis-
sen, Strandplätze genommen, 
Parkmöglichkeiten dreist ge-
stohlen und nicht zuletzt wer-
den wir jeden Tag mit dem 
schönen Gefühl beehrt, einen 
Engländer vor uns in der War-
teschlange des Supermarktes 
stehen zu haben, der anschei-
nend noch nie eingekauft hat. 

Durch den stetigen Zuwachs 
der Touristen und unsere 
wachsenden Bettenburgen 
werden diese Probleme immer 
gravierender. Ich habe dafür 
zwar keine allumfassende Lö-
sung, aber der Massentouris-
mus ist definitiv nicht zu-
kunftsfähig! 

TOURISMUS - 
FLUCH UND 

SEGEN 
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Jeder Einzelne trägt Verantwortung für die Umwelt. :: SUR

:: LUCA A. FÜLLE, 8A 
MARBELLA. Artikel 13 des Leis-
tungsschutzrechts in der EU sieht 
eine Verschärfung der Urheber-
rechte in Form eines Upload-Fil-
ters vor. Er bezieht sich hauptsäch-
lich auf soziale Medien wie Ins-
tagram oder YouTube. Nicht be-
troffen sind neue Plattformen in 
den ersten drei Jahren, wenn ihr 
Jahresumsatz unter zehn Millio-
nen Euro liegt.  

Dieser Artikel, bereits ‘Axel-
Voss-Gesetz’ genannt, wurde trotz 
Protesten und mehr als sechs Mil-

lionen Unterschriften gegen die-
sen Artikel im Bundestag ange-
nommen und so gab die Bundes-
regierung Deutschlands gegen-
über anderen EU-Mitgliedern nach. 

Die meisten Mediennutzer be-
fürchten, dass der Upload-Filter 
nicht zwischen legalen und ille-
galen Inhalten unterscheiden 
kann. Diskussionen über den Ar-
tikel 13 sind daher ungebrochen. 
Während die Jugend vor allem die 
Einschränkung der Meinungsfrei-
heit sieht, erhofft sich die ältere 
Generation einen gewaltigen 
Schutz in den Medien. Es ist zwar 
noch unklar, wann der Artikel 13 
in Kraft tritt, aber Fakt ist, dass das 
Gesetz gewaltige Probleme mit 
sich bringen wird. 

Artikel 13 –  
heiß diskutiert
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In Cádiz wird Thunfisch 
mit dem System der 
Almadraba gefangen.  
Die   Tradition wird  
selbst von Tierschützern 
befürwortet          

:: MASSIMILIANO CIFARELLI 
CRESPO, 12B 
CÁDIZ. 25. April, 6 Uhr morgens, 
Barbate, südwestliche Atlantikküs-
te Spaniens. Eine leichte Brise um-
weht die Fischer, die gespannt auf 
die ‘Primera Levanta’ warten. So 
wird der erste Thunfischfang des 
Jahres in Barbate, dem Zentrum 
der andalusischen Thunfischindus-
trie, genannt. 

Acht Boote und dreißig Mann 
segeln dem Sonnenaufgang zu ih-
ren Netzen entgegen, die sie einen 
Monat zuvor in das Meer gewor-
fen haben. Die Anspannung ist auf 
dem Boot deutlich zu spüren: Ob 
es in diesem Jahr wieder einen gro-
ßen Fang, wie in den Jahren zuvor, 
geben wird? 

Das Fischen von Thunfisch mit 
der Almadraba-Technik gibt es nur 
in der Provinz Cádiz, wo es vier 
Hauptstellen gibt: Tarifa, Zahara 
de los Atunes, Conil de la Fronte-
ra und Barbate. Die Wanderung 
von Thunfischen durch die Mee-
resenge von Gibraltar hat die Ent-
wicklung der Fischerei und Kom-
merzialisierung dieser Art seit der 
Antike begünstigt. Das Fangsys-
tem namens ‘Almadraba’, welches 
‘Ort des Kampfes’ heißt, gibt es 
schon seit etwa 3.000 Jahren und 
wurde von den Römern und Ara-
bern auch schon hier praktiziert. 
Es besteht darin, ein komplexes 
Labyrinth aus Netzen, Kabeln und 
Bojen, die für ein paar Monate im 
Jahr an Ort und Stelle bleiben, auf-
zustellen, um die riesigen Thunfi-

sche zu fangen, die vom Polarkreis 
kommen. Die Fischer nennen das 
große Auffangbecken ‘la Piscina’, 
das Schwimmbad, das letzte Netz 
‘Copo’, die Falle.  Die Fische 
schwimmen von den norwegi-
schen Küsten zum Mittelmeer, auf 
der Suche nach wärmeren und ru-
higeren Gewässern, um sich fort-
zupflanzen. Unter Berücksichti-
gung der Schwarmbewegungen der 
Thunfische sind die Fallen einige 
Kilometer von der Küste entfernt 
installiert.  

Alle sind bereit. Die Netze wer-
den mit den Booten gezogen und 
an die Oberfläche gebracht. Nun 
fängt der Moment der Schlachte-
rei an. Für Außenstehende wirkt 
das Ganze wie ein Massaker an den 
Thunfischen, ein blutiges Ritual 
aus alten Zeiten. Doch für die Fi-
scher ist es eine alljährliche, nor-

male Handlung und ihrer Meinung 
nach eine der nachhaltigsten Ar-
ten des Fischfangs. Mitleid für die 
Tiere? Keins, denn es gehöre zur 
Kultur und Tradition Andalusiens, 
so ein Fischer, der den gängigen 
Vorstellungen eines typischen See-
manns entspricht – Vollbart, son-
nengegerbte Haut und scheinbar 
uralt.  

Anschließend werden die Thun-
fische mit einem Krahn auf die 
Boote gebracht und an Ort und Stel-
le geschlachtet und gereinigt.  Ob-
wohl es ein blutiges Ritual ist, hei-
ßen Umweltschützer die Fangme-
thode gut. Sie richte vergleichswei-
se wenige Schaden an.  

Auch wenn Thunfische in den 
spanischen Fischbörsen einen gu-
ten Preis erzielen, etwa acht Euro 
pro Kilo und so ein Tier ein Gewicht 
von 350 bis 500 Kilo erreichen 

kann, ist der Aufwand für den Fi-
scher vor Ort doch enorm und vor 
allem den Nachwuchsfischern zu 
groß. Die ortsansässigen Jugendli-
chen wissen genau, dass der Beruf 
schlecht bezahlt ist und starke kör-
perliche Tätigkeit erfordert. Außer-
dem ziehen in der Provinz Cádiz 
viele Jugendliche nach Málaga oder 
Sevilla, um in ihre Bildung zu in-
vestieren und natürlich wegen den 
besseren Jobaussichten.  

«Diese Art des Fischfanges ist 
nachhaltig, da sie mit den Meeres-
strömungen funktioniert und nur 
eine bestimmte Quote von Fischen 
jährlich fischt. Der japanische Markt 
ist jedoch die große Gefahr», so Pe-
dro Moreja, ein junger Fischer, der 
sich den Herausforderungen des 
Thunfischfangs gerne stellt. Er er-
klärt auch, dass der Großteil der 
Thunfischindustrie in japanischen 
Privathänden liegt.  

Nach einigen Jahren des Nieder-
gangs der Fischerei und vor allem 
während der europäischen Finanz-
krise tauchten private ausländische 
Unternehmen auf, die neue Wege 
der Kommerzialisierung suchten. 
Seit den achtziger Jahren dominiert 
Japan den Export dieser beliebten 
Fische im Atlantik bzw. Mittelmeer 
und durch die industrielle Art der 
Fischerei, die sie verwendeten, wur-
den die Fischgründe in den vergan-
genen Jahren dezimiert.  

Inzwischen sind die Fischbestän-
de, dank neuer EU-Regelungen, 
wieder gewachsen. Nach spanischer 
Gesetzgebung dürfen 926 Tonnen 
Roter Thun im Jahr gefischt wer-
den und staatliche Inspektoren 
überprüfen jeden Fang. Der Rote 
Thun, Thunnus thynnus, auch at-
lantischer Blauflossenthun genannt, 
gilt noch immer als gefährdet, auch 
wenn die Fischbestände dank kon-
trollierter Fangquoten wieder ge-
wachsen sind. 

Almadraba: Dem Thunfisch auf der Spur
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Unser ganzes schuli-
sches System basiert 
auf der Einteilung 
von Schülern nach 

ihren Noten! Um an eine gute 
Uni zu kommen oder eine 
prestigeträchtige Karriere zu 
starten, braucht man gute No-
ten. Ein Großteil unserer Ge-
sellschaft geht davon aus, dass 
Schüler mit guten Noten auto-
matisch intelligenter oder bes-
ser geeignet sind als die mit 
schlechteren Noten. Ob das 
gerecht ist, ob das richtig ist, 
stelle ich in Frage.  

Noten sagen nur sehr wenig 
über die geistigen Fähigkeiten 
einer Person aus. Ich kenne 
zahlreiche Jugendliche mit ei-
nem 2,8 Notendurchschnitt, 
die durchaus intelligenter sind 
als andere mit einem Einser-
Durchschnitt. Intelligenz soll 
und kann nicht durch die Fä-
higkeit des ‘Auswendigler-
nens’ beurteilt werden. Sogar 
Albert Einstein war in seiner 
Jugend kein Spitzenschüler! 
Und ich bin mir sicher, keiner 
von uns zweifelt, dass er sehr 
intelligent war. Noten sagen 
also nur wenig über die Person 
selbst aus. Leider kommen an-
dere soziale Kompetenzen 
oder ausgeprägte positive Cha-
raktereigenschaften damit oft 
viel zu kurz, auch weil viele 
Bewerber schon durch ihren 
scheinbar zu schlechten No-
tenschnitt ausgesiebt werden. 
Unsere Zukunft liegt folglich 
in Händen eines unfairen Sys-
tems, was unsere berufliche 
Laufbahn einschränkt. 

NOTEN SAGEN 
NICHT GENUG 

AUS
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Die Almadraba ist ein beeindruckendes Spektakel. :: SUR

:: EMMA KREUTZER, 11A 
MARBELLA. Viele verbinden Ve-
ganismus mit einem Trend oder 
nervigen Menschen, welche in Be-
zug auf Ernährung und Umwelt 
meinen alles besser zu wissen. Den-
noch sollte man sich trotzdem die 
Frage stellen, wie es sein kann, dass 
die Zahl der vegan lebenden Bevöl-
kerung stetig zunimmt. Vor allem 
Jugendliche, welche mit ihrer Er-
nährungs- und Lebensweise ein 
Zeichen setzen wollen, entschei-
den sich immer öfter für ein Leben 
ohne tierische Produkte. Umwelt- 

und Tierschutz sind dabei motivie-
rende Argumente. Laut einer Stu-
die kauft fast jeder Fünfte der Deut-
schen 16- bis 24-Jährigen mittler-
weile pflanzliche Fleischalternati-
ven. Abgesehen von den negativen 
Folgen der Massentierhaltung für 
unsere Umwelt sehen einige das 
Wohlbefinden der Tiere als Haupt-
grund für ihre Ernährungsverän-
derung. Viele nicht vegan lebende 
Menschen sind sich meist unsicher, 
ob vegane Ernährung wirklich ge-
sund ist, doch im Vergleich zur weit-
verbreiteten Fast-Food-basierten-
Ernährung bei Heranwachsenden 
kann man mit Sicherheit sagen, 
dass eine ausgewogene pflanzen-
basierte Ernährungsweise weitaus 
gesünder ist. 

Vegane Ernährung 
ist nicht nur Trend
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Die Freiwilligengruppe 
‘¡Salvamos Fuengirola!’ 
säubert Straßenränder, 
Flussläufe und Strände 
mit dem Ziel, die lokale 
Umwelt zu schützen 

:: VICTORIA CRONE, 9A UND 
ELLEN WEIß, 11A 
FUENGIROLA. Der Müll an der 
Costa del Sol wird von Jahr zu Jahr 
ein größeres Problem. Touristen 
kommen und gehen, doch ihr Müll 
bleibt. Und die Straßenränder der 
Städte füllen sich immer weiter 
mit Unrat an. Auch die Strände sind 
nicht nur sichtbar von Holz und 
Algen verwüstet, wenn ein Sturm 
gewütet hat, sondern auch über-
sät von Zigaretten, Dosen, Plastik-
müll und sogar Textilprodukten. 
Natürlich reinigen die örtlichen 
Müllabfuhren die stark frequen-
tierten Strände und öffentlichen 
Plätze, aber abseits der Touristen-
pfade türmen sich mancherorts die 
Müllberge.  

Doch immer mehr Jugendgrup-
pen stellen sich dem Kampf gegen 
den Müll. In Fuengirola hatten Ál-
varo Santos und Jimena de Prada 
Balsera eigene Umweltschutzak-
tionen per Social Media in die Wege 
geleitet, um einige Bereiche der 
Stadt vom Müll zu befreien. Beide 
haben aber schnell gemerkt, dass 
sie gemeinsam stärker sind und 
sich zu einer Gruppe vereint. So 
hat die neue Bewegung auf Insta -
gram Woche für Woche – bei Jung 
und Alt – Aufsehen erregt. Bei je-
der Säuberung kamen mehr und 
mehr Freiwillige. Mit der Zeit wur-
de nicht nur das Interesse von Mit-
helfern geweckt, sondern auch die 
Partei PSOE (Partido Socialista 
Obrero Español) ist auf die Bewe-
gung aufmerksam geworden. Die-

se war so begeistert von dem Kon-
zept, dass sie sogar einen Sponso-
renvertrag anboten, der eine finan-
zielle Unterstützung für die Grup-
pe vorsieht. Und durch die Verlin-
kung mit der PSOE auf Internet-
seiten sozialer Medien werden wei-
tere Menschen auf die Gruppe 
aufmerksam gemacht, deren Mit-
gliederzahl stetig steigt.  

Eine dieser Freiwilligen ist Ma-
ría Estrella Vázquez Cárdenas, 
Zehntklässlerin an der Deutschen 
Schule Málaga, die engagiert bei 
den Reinigungsaktionen teilnimmt. 
«Unser Ziel war es von Anfang an, 
den Menschen vor Ort die Bedeu-
tung der Umwelt zu zeigen», so die 
Schülerin. Man könne nicht ein-
fach sitzen bleiben und tatenlos 

zusehen, wie die eigene Lebens-
welt mehr und mehr mit Müll über-
schüttet werde. So wie sie denken 
einige in ihrem Alter und auch in 
der Region nehmen deshalb immer 
mehr Jugendliche tatkräftig an sol-
chen Reinigungsaktionen teil. Für 
die nächsten Monate hat die Grup-
pe schon ein neues Teilziel in den 
Fokus des Interesses gerückt: Sie 
wollen in Fuengirola mehr Bäume 
pflanzen und so der Bodendegra-
dation vorbeugen und mehr Le-
bensräume für Tiere schaffen.   

«Wir dürfen nicht mehr die Au-
gen verschließen und einfach nur 
so tun, als ginge uns das alles nichts 
an», so Maria Estrella. Schließlich 
gehe es um die Zukunft ihrer Ge-
neration hier auf diesem Planeten. 

Kampf gegen den Müll in Fuengirola
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Als die 16jährige Greta 
Thunberg aus Schwe-
den mit ihrem Aufruf 
zu Demonstrationen 

unter dem Namen ‘Fridays for 
Future’ Jugendliche dazu auf-
rief, gegen den Klimawandel 
aktiv zu werden, konnte sie 
sich bestimmt noch nicht vor-
stellen, welche Ausmaße ihr 
Engagement haben würde. Es 
kulminierte letzte Woche 
beim UN-Klimagipfel in New 
York, wo sie den Staatchefs 
aus der ganzen Welt vorwarf, 
nicht genug für die Zukunft 
unserer einzigen Welt zu tun. 

Es ist sehr positiv, dass der 
Stein, den Greta ins Rollen ge-
bracht hat, jetzt auch in ländli-
cheren Gegenden und in Län-
dern, in denen Umweltschutz 
und das Bewusstsein für die 
Ressource Natur nicht sehr 
groß sind, auf Resonanz stößt. 
Das beweist die Demonstrati-
on in Málaga letzten Freitag, 
an der zahlreiche Personen 
teilnahmen. Wichtig ist nun 
aber, dass auch sinnvolle Taten 
folgen. Natürlich müssen die 
Regierungen zusammen mit 
der Wirtschaft im Großen 
schnellstmöglich weitreichen-
de Veränderungen vorneh-
men, aber auch wir alle als 
kleine Räder im System müs-
sen darauf achten, umwelt-
freundlich und nachhaltig zu 
leben. Zum Beispiel mit der ei-
genen Einkaufstasche einkau-
fen zu gehen, auf Plastik und 
Palmöl zu verzichten, lokale 
Produkte zu kaufen, bei Um-
weltaktionen teilzunehmen 
oder auf öffentliche Verkehrs-
mittel umzusteigen.  

PACKEN WIR ES 
ENDLICH AN!

KOMMENTAR 
ANGELA LIÑÁN 
EBERSBACH, 9A

www.zeitung.dsmalaga.com

Der Reinigungstrupp entfernte Berge von vermeidbarem Müll. :: DEUTSCHE SCHULE MÁLAGA

:: MAITE RAMÍREZ, 12B 
OJÉN/BERLIN. Vor 30 Jahren 
fiel der Eiserne Vorhang, die Mau-
er, die Deutschland entzweite – 
in Ost und West, in eine zerrisse-
ne Nation, die eigentlich immer 
zusammengehörte.   

40 Jahre war Deutschland ge-
teilt, bis damals 1989 endlich die 
tödliche Grenze fiel. Getrennte 
Familien konnten sich endlich 
wieder umarmen, die Menschen 
frei reisen; für uns heutzutage 
selbstverständlich, aber zu Zeiten 
der DDR streng verboten.  

Auch hier an der Costa del Sol 

wird gefeiert – die Wiederverei-
nigung am 3. Oktober und der 
Mauerfall am 9. November.  

Wir, Schüler aus der zwölften 
Klasse der Deutschen Schule Má-
laga, waren diesen Juni in Berlin 
und drehten ein Video zum 30. 
Jubiläum. Dieses wird heute, am 
3. Oktober, in Málaga dem deut-
schen Konsul Arnulf Braun prä-
sentiert, wobei sowohl deutsche 
als auch spanische Gäste eingela-
den sind. Denn ganz Europa fei-
erte den Mauerfall als ein wich-
tiges Symbol für Freiheit, Fort-
schritt und Frieden. Die geführ-
ten Video-Interviews in Berlin 
waren für uns Schüler ergreifend 
und es ist toll, an solchen Projek-
ten wie diesen teilzunehmen. 

30 Jahre Mauerfall 

María (Mitte) in Aktion. :: DSM
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Würdigungsfeier am letzten Schultag

Traditionell wurden am letzten Schultag den Realschul-
absolventen feierlich ihr Zeugnis überreicht sowie die 
besonderen Schülerleistungen geehrt. Durch die sehr hohe 
Einsatzbereitschaft der Lehrer erzielen wir immer wieder 
außergewöhnliche Erfolge, was auch erneut bei den Preis-
verleihungen deutlich wurde. Besonders zu erwähnen sind 
der erste, zweite und dritte Platz, den wir beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ in Halle belegt haben. 

Auch zeigten die Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse in 
dem Wettbewerb „The Big Challenge“, der zum ersten Mal 
durchgeführt wurde, sehr großes Engagement und beson-
dere Leistungen. 

Allen Gewinnern an dieser Stelle noch einmal einen herzli-
chen Glückwunsch. 

Allen Lehrern und ehrenamtlich tätigen Schülermüttern 
einen herzlichen Dank.

Das Rahmenprogramm wurde durch die musikalischen 
Darbietungen unserer Schülerinnen und Schüler der 5. und 
8. Klassen gestaltet. Es war wie jedes Jahr eine tolle Stim-
mung.

Meta Rebeck
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Españoles por el mundo (curso 9º)

Esta última semana en Alemania ha sido la bomba, no me 
lo he podido pasar mejor...Unas risas en el metro, en el bus, 
en las excursiones al zoo, con Sra.Molina y Frau Bülow. La 
verdad que me he ido y me he llevado conmigo muchísimos 
amigos nuevos, ¡además de recuerdos inolvidables de los 
que siempre me acordaré!!

Creo que no me he aburrido en ningún momento. Este ha 
sido mi primer viaje a Alemania, y desde luego he aprendi-
do mucho sobre su cultura. Viven diferente, tienen diferen-
tes costumbres, aunque esto no significa que sea peor o me-
jor. Por no mencionar los Bretzel tan ricos que tienen jajaja. 
En fin, ha sido una experiencia cultural en la que además 
nos hemos desenvuelto y hemos hecho nuevas amistades, y 
la unión con la clase se ha hecho más fuerte.

Estoy muy contenta con el intercambio, me hubiese arre-
pentido de habérmelo perdido.

Maria Estrella Vázquez Cárdenas (9b)

Unterwegs58









Unterwegs

Salidas con mucha historia (cursos 7º, 8º y 9º)

A lo largo del curso pasado, el Departamento de Ciencias 
Sociales organizó, para los alumnos de los cursos superio-
res de la Educación Secundaria, varias salidas pedagógicas 
a distintos destinos con el objetivo de sacar la enseñanza 
de las aulas, abandonar por un día la rutina de las clases y 
aprender de un modo diferente que, sin duda, les resulta 
mucho más atractivo y fructífero.

Por un lado, a la hora de programar las salidas, se tiene 
siempre en cuenta la materia que trabajan en clase y que la 
visita sea interesante. Por otro, qué actividad puede compa-
ginar con la cultural para hacerla más atractiva a los ojos de 
un joven, combinando lo cultural con lo lúdico.

Los alumnos de la Clase 7 visitaron Bolonia, las ruinas de la 
ciudad romana conocida como Baelo Claudia. Allí pudieron 
comprobar cuán inteligentes eran los habitantes de aque-
llas tierras, pues esos antiguos gaditanos ya conocían las 
virtudes del atún y cómo prepararlo para sacarle el máximo 
provecho. La visita guiada por la ciudad, a manos de un pro-
fesor de arqueología de la Universidad de Cádiz, fue muy 
productiva y enriquecedora, despertando el interés de los 
alumnos, quienes escuchaban atentamente y preguntaban  

con curiosidad. La jornada terminó, como no podía ser de 
otro modo, con un refrescante baño en la playa y, para los 
más atrevidos, una subida a la imponente duna. 

Las Clases 8, en compañía de sus profesoras de Ciencias 
Sociales, las Sras. Crespo y Jiménez, conocieron el museo de 
la Aduana y la Alcazaba; dicha visita completaba el aprendi-
zaje en el aula, ya que el Museo les proporcionó una mayor 
información sobre la Prehistoria y la Edad Antigua y la Al-
cazaba sobre la Edad Media en la Península Ibérica. Tras la 
visita dispusieron de tiempo libre para comer y pasear por la 
comercial calle Larios. Estas experiencias son perfectas para 
afianzar conocimientos y pasar un día divertido con los com-
pañeros fuera de las aulas.

Finalmente, los alumnos de la 9 fueron a visitar la Catedral 
de Málaga y el Palacio Episcopal, como ejemplos del Rena-
cimiento y Barroco malagueños.  Allí el señor Durillo, guía 
voluntario de la Asociación Zegrí, nos explicó todo sobre la 
catedral y su historia. Supieron que tardaron más de dos si-
glos en construirla, aunque no se acabó, por ello la conocen 
como “La Manca”. Su dilatada construcción tiene también 
elementos barrocos aunque priman los renacentistas. Para 
los alumnos fue interesante saber que había sido construida 
sobre la antigua mezquita musulmana, lo que era una prác-
tica muy común. Tras la visita pudieron comer todos juntos 
en el McDonald’s,  lo que fue un buen final para una salida 
tan cultural.

Los cursos inferiores tienen también un programa comple-
to tutelado por la asignatura de Cultura Española y que 
pueden conocer en el artículo de la Sra. Risco, “Aprendiendo 
fuera del aula”.

Seguiremos trabajando por ofrecer a los alumnos una ense-
ñanza complementaria a la que reciben en las aulas, ya que 
los aspectos positivos de las salidas curriculares son muchos 
y los aprendizajes significativos y duraderos. 

Elisa Pérez del Valle 

62



Tarifa, “la ciudad del viento” (curso 6º)

Unterwegs

Nunca olvidaremos este viaje, el viaje perfecto para termi-
nar sexto y empezar el verano.  Desde el primer día no para-
mos de hacer actividades.  Allí el contacto con la naturaleza 
es constante; la playa, el sol, las dunas… Nos lo pasamos ge-
nial.  No podemos decir qué es lo que nos gustó más porque 
para unos fueron las actividades de kitesurf, surf y paddle 
surf en la playa, para otros fue el paseo nocturno a las dunas 
para observar las estrellas, hay quienes se murieron de la 
risa en la banana con las Sras. Molina y Deger-Glaeser que 
participaron en todas las actividades con nosotros; otros 
alucinaron con el taller de longboard y algunos, “muy em-
pollones”, defienden la excursión cultural a Tarifa como la 
actividad más interesante.

Tampoco podemos olvidar la cena del último día en el res-
taurante chill out, allí la mayoría participamos en el show 
de despedida haciendo algún  número de baile, teatro, can-
ciones o chistes, ¡qué risa! Lo que sí tenemos claro es que he-
mos pasado una de las mejores semanas de nuestras vidas.

Clases 6ab y Sra. Molina
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Unterwegs

Erlebnisse meines Lebens erweisen würde. Es war zwar auf 
jeden Fall anstrengend, aber ich habe auch Unzähliges da-
zugelernt – auch außerhalb meines ausgewählten Kurses 
– und viele neue Freundschaften geschlossen. 

Während der drei täglichen Kursschienen setzte ich mich 
aus einer wissenschaftsphilosophischen Perspektive mit 
Bildern in der Wissenschaft auseinander. Andere hingegen 
beschäftigten sich mit Topologie und Kosmologie, aber 
auch mit Linguistik, Politik und Geschichte. Die Atmosphä-
re während des Kurses war immer angenehm, mit einem 
guten Ausgleich zwischen Spaß und Arbeit. Es war über-
haupt nicht so ernst und streng, wie ich es mir vorgestellt 
hatte, ganz im Gegenteil. Es ging alles sehr locker zu und 
es wurde viel gescherzt. Jeder Kurs hatte eine Vielfalt an 
Insidern, und manche waren sogar an der ganzen Akade-
mie bekannt.

Außerhalb des Kurses durften wir, die Teilnehmer, außer-
dem noch Aktivitäten ausüben. Sprachen wie Griechisch, 
Arabisch und sogar Chinesisch standen zur Auswahl. Auch 
wurde viel Sport getrieben, von Tennis über Yoga gab es et-
was für alle. Sogar spielerische Sachen wie Poker, Werwolf 
und Powerpoint-Karaoke wurden angeboten. Man konnte 
vieles Neues ausprobieren und dabei auch den Rest der 
Leute besser kennenlernen. 

Selbst als wir unsere Dokus schreiben mussten, bei denen 
ich mich in meinem Fall in der Form eines philosophischen 
Essays mit dem im Kurs erlernten Stoff auseinanderset-
zen sollte, hat es trotz Stress weiterhin Spaß gemacht. Wir 
saßen alle im Computerraum, hörten gemeinsam Musik 
und schrieben. Ich werde es schrecklich vermissen, mich 
mit meinem Kurs über Philosophen lustig zu machen. Ich 
freue mich unglaublich darüber, dass ich die Möglichkeit 
bekommen habe und mich dafür entschieden habe, an der 
Deutschen Schülerakademie teilzunehmen.

Lucía Vallejo (11b)

Als mir von der Schule angeboten wurde, mich für die 
Deutsche Schülerakademie zu bewerben, war ich mir 
erstmal unsicher, ob ich überhaupt teilnehmen wollte. 
Nachdem ich die offizielle Website besucht hatte, war ich 
gleichermaßen interessiert wie eingeschüchtert- ich wusste 
nicht, was ich von der Akademie erwarten sollte. Dass die 
Deutsche Schülerakademie sich an „besonders leistungs-
fähige und motivierte Jugendliche“ richtet und außerdem 
noch „eine intellektuelle und soziale Herausforderung“ sei, 
machte mir nicht viel Mut. 

Überraschenderweise stellte sich dann aber heraus, dass 
die zwei Wochen, die ich an der Deutschen Schülerakade-
mie in Goch verbringen würde, sich als eines der besten 

Die Deutsche Schülerakademie – eine der besten Erfahrungen 
meines Lebens 
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[…]  Aber nun komme ich auch zum Ende.

Heute sitzen in diesem Saal viele Menschen, die zu einem 
festen Bestandteil unseres Lebens geworden sind. Es ist un-
vorstellbar, dass wir den einen oder den anderen möglicher-
weise aus den Augen verlieren werden. Es wurden viele Ver-
sprechen gegeben, die hoffentlich erfüllt werden können. 
Dieser Abend ist etwas ganz Besonderes und wir feiern ihn 
mit all den Menschen, die wir lieben. Lasst ihn uns feiern mit 
einem lachenden, aber auch mit einem weinenden Auge, 
denn beides schwingt mit in dem Satz: „Es ist vorbei!” 

Vielen Dank und ich wünsche uns allen noch einen wun-
dervollen Abend.

Ereignisse: Die Generation Europa macht Abitur 94
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Weihnachtsbasar 2018

Bei strahlendem Sonnenschein konnten Schüler und Fami-
lien, Lehrer und Angestellte und Freunde der Deutschen 
Schule Málaga am 2. Dezember 2018 eine ihrer wichtigs-
ten Traditionen feiern: den Weihnachtsbasar. Beim Ad-
ventssingen stimmten die Schüler ihre Gäste schon einmal 
auf die kommende Weihnachtszeit ein, der Verkauf von 
Adventskränzen und Weihnachtsbasteleien war ein voller 
Erfolg. Auch die zahlreichen Essensstände, an denen die 
Schüler mithilfe ihrer Lehrer und Eltern selbst zubereitetes 
Essen anboten, waren gut besucht. Glühwein, Brat- und 

Currywurst, Crêpes und Paella – die Verbindung deutscher 
Weihnachtstraditionen mit spanischen Einflüssen ist bereits 
ein Klassiker. Ein Teil des Erlöses – mindestens zehn Prozent 
– aus den Verkäufen wird wie in jedem Jahr wohltätigen 
Einrichtungen gespendet, unter anderem einer Einrichtung 
für Kinder aus armen Familien und der „Casa Cottolengo“ 
in Málaga.

Dunja Schmutz
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Bibliothekshighlights des Schuljahres 2018/19

„Bücher sind fliegende Teppiche ins Reich der Phantasie.“
 J. Daniel

Im Schuljahr 2018/19 haben wir uns wieder einige Aktio-
nen überlegt, um unsere Schüler ins Reich der Phantasie zu 
entführen.

Adventsvorlesen in der Grundschulbibliothek aus dem 
Buch „Spekulatius der Weihnachtsdrache“

Für Mats ist der Start in den Dezember ziemlich unge-
wöhnlich. Er bekommt statt einer Schnur mit 24 kleinen 
Päckchen nur einen Adventskalender mit blöden Sprüchen. 
Doch dann schenkt ihm eine mysteriöse Frau Karma ein Ei. 
Ein goldenes Ei, aus dem ein kleiner Drache schlüpft. Mats 
stellt schnell fest, dass der Kleine ein Weihnachtsdrache 
ist. Er duftet nach Weihnachtsgebäck und so tauft Mats 
ihn Spekulatius. Specki, der Weihnachtsdrache, überrascht 
Mats und seine Schwester Mathilda jeden Tag aufs Neue. 
Das Leben der Kinder steht kopf: So viel Weihnachten, so 
viel Chaos und so viel Abenteuer haben sie noch nie erlebt 
– und das alles in 24 Tagen!

Auch in diesem Schuljahr haben unsere Grundschüler 
die Abenteuer des kleinen Weihnachtsdrachen gespannt 
verfolgt und sich auch manchmal über eine kleine süße 
Überraschung gefreut!

Einführung der 1. Klassen in die Grundschulbibliothek 
und den beliebten Lesewettbewerb „Antolin“
Wie in jedem Schuljahr begrüßten wir unsere neuen Erst-
klässler herzlich in der Grundschulbibliothek. Sie bekamen 
erklärt, wie die Grundschulbibliothek funktioniert, und er-
hielten im Anschluss die heißbegehrten Passwörter für den 
Antolin-Lesewettbewerb.

Schreibwettbewerb zum Welttag des Buches 2019
Mit dem diesjährigen Schreibwettbewerb wollten wir ein 
wenig experimentieren. Statt eines festen Themas gaben 
wir den Schülern ein Foto vor - und sie schrieben eine Kurz-
geschichte dazu. Der Kreativität waren keine Grenzen ge-
setzt. So fiel es der Jury nicht leicht, unter den zahlreichen 
Beiträgen die Gewinner zu ermitteln.

Gewonnen haben:

3./4. Klasse Clara Witzmann und Alex Herraiz

5./6. Klasse Sophie Witzmann, Janka Kijek und 
Sara Brime

7./8. Klasse Tessa Kijek und Lola Mesa 

9/10. Klasse Lukas Rösler

Antolin-Lesewettbewerb 2019 

Wie immer haben unsere Schülerinnen und Schüler auch in 
diesem Schuljahr mit voller Begeisterung gelesen und viele 
Punkte für den Antolin-Lesewettbewerb gesammelt. 
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Über tolle Preise freuten sich:

Die Gewinner 
der 1. Klassen

1.Preis Carlos Manzano – 1B
2.Preis Mias Häfner – 1B
3.Preis Isabel Gómez – 1A

Die Gewinner 
der 2. Klassen

1.Preis Jaime Granados – 2A
2.Preis Eileen Wiecha – 2A
3.Preis Max Witzmann – 2B

Die Gewinner 
der 3. Klassen

1.Preis Nicolas Rossi – 3B
2.Preis Alejandra Avila – 3B
3.Preis Robert Peine – 3B

Die Gewinner 
der 4. Klassen

1.Preis Lolita Röhrl – 4B
2.Preis Carla Preiss – 4A
3.Preis Bella Ye – 4B

Auch unsere Schüler der Oberschule nahmen fleißig am 
Antolin – Wettbewerb teil. Unsere Gewinner waren hier:

Gewinner der 
Oberschule

1.Preis Janka Kijek – 5A
2.Preis Sara Brime – 6A
3.Preis Lucia Cames – 6A

Bibliotheksmamas
Was wäre unsere Grundschulbibliothek ohne die tolle Un-
terstützung unserer Bibliotheksmamas! In diesem Jahr hal-
fen uns: Steffie Voigt, Christina Kather, Bianca Hofmann und 
Daniela Jakopin. Ein ganz großes herzliches Dankeschön!

Buchliebhaberfrühstück in der OS-Bibliothek
In netter Gesellschaft und bei Kaffee und Kuchen treffen 
wir uns einmal im Monat, um uns über die verschiedensten 
Bücher auszutauschen. Selbstverständlich sprechen wir nicht 
nur über Bücher, sondern freuen uns jedes Mal über die vie-
len anderen interessanten Gespräche. Alle Eltern, Großel-
tern, Tanten, Onkel … die Zeit und Lust haben, können sich 
jederzeit gerne in der Oberschulbibliothek anmelden.

Lesung mit Axel Petermann „Im Kopf des Profilers“
Ein kaltblütiger Serienmörder. Eine verstümmelte 

Frauenleiche in einem Plastiksack. Ein erschossener US-
Amerikaner im Zug. Kriminalhauptkommissar Axel Peter-
mann von der Bremer Polizei ist Deutschlands bekanntester 
Profiler. Am Freitag, dem 6. September 2019 besuchte er 
uns und berichtete von seinen schwierigsten Fällen. Dabei 
gewährte Axel Petermann Einblicke in die Arbeitsmethoden 
der Profiler und erklärte, was die Spuren am Tatort über 
die Psyche des Täters verraten. Wahre Geschichten, die den 
zahlreich erschienenen Zuhörern unter die Haut gingen!

Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren Schülern, 
die so begeistert an unseren Wettbewerben teilnahmen, 
bedanken und freuen uns schon sehr auf das kommende 
Schuljahr mit euch zusammen!

Eure 
Alexandra Reinoso und Kerstin Schmaeing
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Vorlesewettbewerb

„Ihr seid bereits alle Sieger“ – mit diesen Worten startete 
der diesjährige Vorlesewettbewerb. Und es war richtig, 
denn alle Teilnehmer am Schulfinale des Vorlesewettbe-
werbs mussten im Vorfeld den Klassenwettbewerb gewin-
nen. Somit traten die jeweiligen Klassensieger im Schul-
finale gegeneinander an und bewiesen, dass sie zu Recht 
von der Klasse ins Rennen um den Schulsieg geschickt 
wurden.

Sehr souverän zeigten sich die jungen Leser in Bezug auf die 
zuerst unbekannte Textstelle und meisterten diese durch-
weg sehr überzeugend. 

Richtig spannend wurde es dann bei den vorbereiteten 
Texten, denn hier konnten die Lesebegeisterten ihre Le-
sefreude durch ausgezeichnetes Vorlesen auf die Zuhörer 
übertragen.

Die Jury war anschließend gefordert, die beeindrucken-
den Leistungen zu beurteilen. Als Schulsieger setzten sich 
schließlich für die Klasse 3/4: Celia González Walla und 
für die Klasse 5/6  Daniel Rafael Drössler durch.

Herzlichen Glückwunsch!

Annika Breitenberger
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Die Pressefreiheit ist weltweit in Gefahr. Das ist allerdings 
kein Phänomen von Autokratien: Auch mitten in Europa 
werden Journalisten angegriffen oder zensiert. Manch-
mal bezahlen sie sogar ihre Arbeit mit dem Leben, wie die 
Morde an Daphne Caruana Galizia (Malta) und Ján Kuciak 
(Slowakische Republik) zeigen. 

Auf Einladung meines ehemaligen Ethiklehrers Christian 
Pabstmann bin ich zum Tag der Pressefreiheit im Mai an 
die Deutsche Schule Málaga gekommen. In den journalis-
tischen Workshops sollte aufgezeigt werden, wie Journa-
listen arbeiten, und dass politische Eliten keinen Einfluss 
darauf nehmen, dass aber auch Journalisten bei ihrer 
Berichterstattung Fehler machen können. Insgesamt durfte 
ich zwei Tage an der Schule verbringen und mit zwei elften 
Klassen sowie den Reportern der Schülerzeitung disku-
tieren und arbeiten. Wir sprachen etwa darüber, dass das 
Vertrauen in die Medien in Deutschland 2015 erschüttert 
worden war, über sogenannte Fake News und wie einfach 
sie verbreitet werden können, aber auch über journalisti-
sche Standards wie das Prinzip, sich grundsätzlich auf min-
destens zwei unabhängige Quellen zu berufen.

Auffällig im Vergleich zu ähnlichen Workshops an Schulen 
in Deutschland war die kulturelle Vielfalt in den Klassen, 
die einen einzigartigen Blick auf bestimmte Themenfelder 
eröffnete. So sprachen die Schüler über die Unterschiede 
zwischen deutschen und spanischen TV-Nachrichten und 
warum die Tagesschau anders funktioniert als das spa-
nische Äquivalent. Außerdem diskutierten wir darüber, 
ob Medien die Herkunft von Straftätern nennen sollten 
und was dazu in der Richtlinie des Pressekodex steht. Die 
Schüler hatten interessante und kontroverse Antworten 
auf diese Frage, so dass sich auch innerhalb der Klasse eine 
Debatte entwickelte, die wiederum sehr von der spanisch-
deutschen Perspektive profitierte. Ich hoffe, die Diskussio-
nen waren für die Schüler ebenso gewinnbringend, wie sie 
es für mich waren. 
 
Anna Reuß, Süddeutsche Zeitung

Journalistische Workshops zum Tag der Pressefreiheit
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Nach einer sehr langen Pause an der Deutschen Schu-
le Málaga war es zum Ende des Schuljahres endlich so 
weit. Die Bühnenbretter des Festsaals wurden wieder von 
Schauspielern zum Leben erweckt. Dabei hatte sich die 
neu gegründete Theater-AG gleich mit ihrem ersten Stück 
sehr viel vorgenommen, denn Goethes „Faust“ gehört wohl 
zu den bekanntesten Klassikern. Doch sehr professionell, 
schwungvoll, mit viel Elan und Talent begeisterten die 
Schüler in der modernen Fassung des Werkes ihr Publikum. 

So ging verdienter Schlussapplaus an die jungen Schau-
spielerinnen und Schauspieler der Theater-AG, an die Leite-
rin Annika Breitenberger sowie an das Technikteam.

Annika Breitenberger 

„Verweile doch, du bist so schön“ – Theater-AG erntet mit moder-
ner Faust-Aufführung anhaltenden Applaus
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Am 11. und 12. Februar besuchten Frau Bergmann und 
Herr Römer die Klassenstufe 12 mit dem Ziel, die Schüler 
fit für die bald anstehenden Bewerbungsgespräche und 
Assessment-Center zu machen. Innerhalb der zwei Tage 
boten sie nicht nur interessante Einblicke in den Ablauf 
von Bewerbungsgesprächen, Tipps zu optimalem Auftre-
ten oder zum Umgang mit Nervosität. Auch konnten sich 
die Schüler in verschiedenen Rollenspielen selbst auspro-
bieren und lernten ganz nebenbei noch einiges mehr über 
ihre individuellen Stärken und Schwächen kennen und 
wie wichtig es ist, sich selbst ganz konkrete und vor allem 
realistische Ziele zu setzen, deren Umsetzung sie auch vor 
Burn-out-Effekten bewahren kann.

Wir danken den beiden Referenten für die großartige Be-
treuung und die abwechslungsreichen Workshops.

Sebastian Präger

Bewerben leicht gemacht – Bewerbungstraining mit der 12. Klasse
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Ereignisse: Bundesjugendspiele 2018

Klassenbeste 

5a Janka Kijek Reichert 968 Punkte

Noé Liñán Teigeler 1003 Punkte

5b Clara Durillo Molina 1127 Punkte

Albert Nicolas Radu 930 Punkte

6a Dulce María Pérez Díaz 1009 Punkte

Guillermo Schäfer Bracero 1034 Punkte

6b Anna Lucía Haderlein Giménez 1057 Punkte

Luis Mesa Zayas 936 Punkte

7a Tessa Kijek Reichert 1224 Punkte

Nicolás Schiemann Fredrich 928 Punkte

7b Camila Xiliana Wilde Gallegos 1093 Punkte

Frido Lovis Schrörs 1007 Punkte

8a Mónica Mei Coombs Rodríguez 1166 Punkte

Jorge Caballos Rein 1215 Punkte

8b Giulia Aimee Anna-Nora Fischer 1122 Punkte

Nico Liessner 1425 Punkte

9a Caro Villarroel Westerbarkey 1314 Punkte

Alessandro Moreno González 1378 Punkte

9b Chiara Victoria Cuhls 1311 Punkte

Eugen Dietrich Jakob 1322 Punkte

10a Lucía Barquero Schmaeing 1155 Punkte

Dennis Miggler 1484 Punkte

10b Nicole Komarkova 1095 Punkte

Matteo Johannes Ross 1424 Punkte
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Zum ersten Mal traten die Schülerinnen und Schüler der 
6. Klassen beim jährlich im Mai stattfindenden Englisch-
wettbewerb The Big Challenge an. An diesem europawei-
ten Wettbewerb nahmen in diesem Jahr insgesamt rund 
630.000 Schülerinnen und Schüler teil. Frau Dr. Lindhout 
organisierte die erstmalige Teilnahme der Deutschen Schu-
le Málaga, die somit eine der wenigen Deutschen Aus-
landsschulen ist, die an diesem Wettbewerb teilnehmen. 

Die Schülerinnen und Schüler der 6. Jahrgangsstufe wur-
den trotz des straffen Lehrplans von ihren Englischlehre-
rinnen (Frau Posch und Frau Dr. Lindhout) zusätzlich auf 
den Wettbewerb vorbereitet. 

Die erzielten Ergebnisse können sich sehen lassen. In 
der Kategorie Marathon (Gymnasium) gewann Maren 
Márquez Ortíz (6b) den ersten Platz in der Schule sowie 
landesweit (unter den Deutschen Auslandsschulen in 
Spanien). Mit 317,50 Punkten sicherte sie sich außerdem 
einen hervorragenden 204. Platz bundesweit von 40.582 

Teilnehmern in Deutschland in ihrer Kategorie und Al-
tersklasse. Ihr Ergebnis liegt weit über dem bundesweiten 
Durchschnitt von 215,67 Punkten. Zu erwähnen sei, dass in 
dieser Kategorie 28 von 40 der Schülerinnen und Schüler 
der Deutschen Schule über diesem Durchschnitt liegen. Ein 
beachtlicher Erfolg für die Deutsche Schule Málaga, für de-
ren Schülerinnen und Schüler Englisch in der Sprachenfol-
ge erst nach Deutsch und Spanisch an dritter Stelle steht. 

In der Kategorie Sprinter (Realschule/Hauptschule) dürfen 
wir Angela Vázquez Cárdenas (6a) ebenfalls zum ersten 
Platz auf Schul- und Länderebene gratulieren. Mit 248,75 
Punkten liegt auch sie weit über dem erzielten bundes-
deutschen Durchschnitt von 172,08 Punkten in ihrer 
Kategorie. Die Deutsche Schule gratuliert allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern recht herzlich zu diesem tollen 
Ergebnis und wünscht allen viel Spaß mit den gewonne-
nen Preisen (tolle Urkunden, Pokale, Bildbände, Bluetooth-
Lautsprecher, Lektüren, Bluetooth-Kopfhörer, Eintrittskar-
ten in den Movie Park Germany und vieles mehr). 

Bestplatzierte in der Kategorie Marathon: 

1 Maren Márquez Ortíz de Zárate (6b)

2 Alina Merzlova (6b)

3 William Deecke (6a)

Bestplatzierte in der Kategorie Sprinter: 

1 Angela Vázquez Cárdenas (6a)

2 Michelle Ruiz Boosten (6a)

3 Miguel Ramírez Rodríguez (6b)

Alexandra Lindhout

The Big Challenge – die Sechstklässler stellen sich der großen 
Herausforderung
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Schreiben macht (meis-
tens) Spaß! Egal, ob im 
schulischen Bereich oder 
außerschulisch für Wett-
bewerbe. Einige Schüler/-
innen haben auch im 
vergangenen Schuljahr 
ihre freie Zeit geopfert, um 
an Schreibwettbewerben 
teilzunehmen. Der Lohn 
für ihre Mühen – vordere 
Plätze bei renommierten 
Schülerwettbewerben.

So hat Pascal Jobst (Klasse 
12a) eine interessante 
Kolumne zum Thema „Eh-
renamt und Engagement“ 
verfasst, die in der digita-

len Ausgabe des Magazins „Begegnung“ erschienen ist. 
„BEGEGNUNG – deutsche schulische Arbeit im Ausland“ 
wird gemeinsam vom Auswärtigen Amt und von der Zen-
tralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) herausgege-
ben. 
Das Magazin richtet sich weltweit an Lehrer und Schüler 
an Deutschen Schulen und beschäftigt sich mit Themen 
des Schulalltags, des Deutschunterrichts, der Bildungspo-
litik, neuester didaktischer Entwicklungen u. v. m. Regel-
mäßig dürfen Schüler dort eine Kolumne einreichen und 
die besten drei Aufsätze werden veröffentlicht.

Ebenso war Lola Mesa Zayas, Klasse 8b, beim Schreib-
wettbewerb „Freunde ohne Grenzen – friends without 
frontiers“ des Auswärtigen Amtes erfolgreich. Junge Au-
torinnen und Autoren waren aufgerufen, ihre Erfahrun-
gen und Gedanken zu teilen. Was bedeutet Freundschaft? 
Wie können Freundschaften über Landesgrenzen und 
unterschiedliche Lebenswelten hinweg entstehen und er-
halten werden? Was macht eine Freundschaft so wertvoll, 
trotz oder gerade wegen verschiedener Meinungen und 

Schüler belegen vordere Plätze bei internationalen Schreibwett-
bewerben

Geschmäcker, Konflikte und Distanzen? Entstanden ist das 
fünfte E-Book des Auswärtigen Amtes, in dem über 500 
Kinder und Jugendliche aus der ganzen Welt sich dem 
Thema in Kurzgeschichten, Gedichten und Essays genä-
hert haben.

Christian Pabstmann

Ereignisse

Voller Einsatz!

Schülerkolumne zum Thema „Ehrenamt & Engagement“

Die Idee, einen Upload-Filter in dem uns bekannten Internet (laut 

Merkel: „Neuland“) zu implementieren, stört ganz besonders die 

Jugendlichen. Videos, Bilder und Memes werden nicht mehr das 

Gleiche sein und eine regelrechte Zensur ist zu befürchten. Des-

halb demonstrieren Abertausende Jugendliche und In�uencer ge-

gen dieses sinnfreie Gesetz. Fünf Millionen Unterschriften einer 

Online-Petition sprechen Bände.

Die junge Generation ist auf dem Weg, eine liberalere und 

 offenere Gesellschaft zu kreieren, und sie setzt sich bereits in jun-

gen Jahren mit der Politik auseinander, auch wenn es vielen „Old 

school“-Denkenden nicht auffällt. Der Großteil des Lebens spielt 

sich eben im Internet ab, wo es von den Alten nicht bemerkt wird. 

Mittels des WWW erreichen Jugendliche nicht nur ein größeres 

Publikum, sondern können auch internationale Hilfe anfordern, 

wie es die Mission „Save the Internet“ gegen den Artikel  13 be-

weist. So politisch unengagiert und desinteressiert sind wir wohl 

doch nicht, oder?  | 

Pascal ist ein humorvoller, selbstbewusster, politisch 

interessierter junger Mann, der seine bisherige Schullauf-

bahn komplett in Spanien absolviert hat. Mit seiner offenen, 

liebenswerten und ehrlichen Art nimmt er kein Blatt vor 

den Mund, scheut keine politischen Debatten und stellt sich 

Herausforderungen – egal ob schulisch oder außerschulisch. 

Als YouTuber ist er dabei stets am Puls der Zeit.

von Pascal Jobst  

12. Klasse, Deutsche Schule Málaga, Spanien

Früher war alles besser“ und „Die jugendliche Generation 

ist faul und taugt zu nichts, weil sie nur am PC, Handy oder 

vor dem TV hängt“ – solche Aussagen hören wir Jugendlichen si-

cher nicht zum ersten Mal. Doch entspricht diese – unter älteren 

 Generationen verbreitete – Meinung der Wahrheit?

Sicher ist es sehr pauschal gedacht, aber insbesondere der  Großteil 

der Generation X kann sich mit den heutigen Werten der Gene-

ration Z nicht anfreunden. Besonders angeprangert wird unsere 

Generation oft für ein mangelndes politisches Engagement. Un-

zählige Zeitungen befassen sich mit dem Thema und fordern 

immer wieder, den politischen Spirit der Jugend zu fördern. 

Besonders Politiker, die eigentlich das Interesse der gesamten 

 Bevölkerung vertreten sollen, wettern seit Jahren gegen die „young 

generation“ – zu Recht?

Seit geraumer Zeit wird diskutiert, ob es den faulen und desinte-

ressierten Jugendlichen überhaupt möglich ist, das Deutschland 

von morgen zu führen und an die „Erfolge“ der alten Generation 

anzuknüpfen. Aber: Wollen wir das überhaupt? 

Die traurige Wahrheit ist nämlich, dass unsere Generation die 

 Fehler der alten ausbaden muss und mit vielen Problemen zu 

kämpfen hat, die unser aller Leben betreffen. Integration, Gleich-

heit und vor allem die Umwelt haben es der jungen Generation 

angetan. Wer sich in den letzten Wochen mit den Nachrichten 

befasst hat, wird wohl gemerkt haben, dass die veraltete Mei-

nung nicht zutrifft. Abertausende von Schülern versammeln sich 

seit Monaten jeden Freitag und demonstrieren gegen die aktuelle 

Umweltpolitik Deutschlands. Steinkohle und Erdgas bzw. Erdöl 

sind nicht endlos vorhanden und zerstören die Umwelt. Wir sind 

es, die jetzt und auch später, wenn es so weitergeht, mit den gra-

vierenden Folgen leben müssen. Längst ist Umweltschutz nicht 

alles, wofür wir uns engagieren: Sportvereine, vegane Ernäh-

rung, Mehrgenerationenhäuser, Theater-AGs, Freiwilliges Soziales 

Jahr – das  Spektrum an Möglichkeiten ist grenzenlos, so auch das 

 Engagement der Jugendlichen! 

„

BEGEGNUNG  2-2019

| KOLUMNE
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Ereignisse

Auch im vergangenen Schuljahr haben wieder viele Frei-
willige engagiert geholfen, den Schulgarten zu pflegen. 
Eine besondere Aktion war die aufwendige Säuberung 
des Schulteichs. Das Wasser wurde abgelassen, die Tiere in 
Zwischenquartieren gesichert und massenweise Schlamm 
entfernt. Anschließend hatten die Fische, Frösche und 
Schildkröten ein neues Zuhause. Mittlerweile ist eine der 
Schildkröten besonders zahm geworden und krabbelt aus 
dem Teich, um von den Kindern Leckerbissen entgegenzu-
nehmen.

Wie gewohnt haben die Schüler auch in diesem Schulgar-
tenjahr mehrmals den Zyklus „Aussaat – Pflege – Ernte“ 
hautnah miterlebt. Die Entwicklung der selbst ausgesäten 
Tomaten wurde jede Woche ungeduldig verfolgt, bis sie 
schließlich geerntet werden konnten. Ferner wurde der 
Wunsch nach Blumen erfüllt: Stiefmütterchen und Ringel-
blumen wurden ausgesät und schmücken noch immer die 
Beete.

Der Teich erstrahlt in neuem 
Glanz
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Regelmäßig können die Kinder selbst erstelltes Biogemüse 
mit nach Hause nehmen: manchmal ein paar Schnittlauch-
halme oder etwas Rosmarin, manchmal auch einen ganzen 
Salatkopf. Besonders lecker fanden viele die rohen Brok-
kolistängel. Ein Hit bleiben natürlich die süßen Erdbee-
ren – auch die kleinen Walderdbeerpflanzen trugen viele 
Früchte.

Besonders erfolgreich war der diesjährige Schulgarten-
Kuchentag. Mit den Einnahmen können z. B. viele neue 
Geräte und notwendige Materialien angeschafft werden.
 
Wie immer an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
das Hausmeister-Team, das alle handwerklichen und tech-
nischen Probleme unkompliziert und schnell behebt.

Klaus Rieder
Simone Wind
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Ereignisse

Einschulung

,,Wer das ABC gelernt, der 
kann Geschichten lesen ... “

Am Dienstag, dem 10. Sep-
tember, war es wieder so 
weit.

52 Schulanfänger warteten 
ungeduldig auf ihre Schul-
tüten, die ihnen nach einem 
Gottesdienst zum Thema 
,,Auf dem Weg sein” von 
ihren Paten aus der dritten 
Klasse überreicht wurden. 
Diese begleiteten ihre 

Patenkinder nicht nur zum Klassenfoto und in ihre Klasse, 
sie werden ihnen auch auf ihrem Weg durch die gesamte 
Schuleingangsphase helfend zur Seite stehen. 

Voller Hoffnungen, Wünsche und Aufregung schauen die 
Erstklässler einem neuen Lebensabschnitt entgegen, in 
dem es viel zu entdecken und zu lernen gilt. Damit dies mit 
viel Freude geschieht, haben sie die volle Unterstützung 
ihrer Klassenlehrerinnen Frau Förster (1a) und Frau Pettke 
(1b). Viel Spaß in der Schule!

Annett Gacki
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Gesichter

Schulleitung und Lehrer der Oberschule
Martin Beckmann, Annika Breitenberger, Sabina Bückmann-Villegas, Dr., Britta Bülow, María Angustias Crespo Arroyo, Jeannine Deger-Glaeser, Tanja 
Ebersbach, Miriam Fischer, Sabrina Förster, Martin Fries, Annett Gacki, Astrid Geisler, Simon Huss, Ana Jiménez Carrillo, Alexandra Elisabeth Lindhout, Ana 
Martín Marqués, Maria Luisa Molina García, Carlos Morales Fenoll, Christian Pabstmann, Elisa María Pérez Valle, Sebastian Präger, Meta Rebeck, Victor Reina 
Woves, Margit Reining, Marisol Risco Sánchez, Andreas Rizzo, Luz María Rodríguez González, Holger Rösler, Atis Simon Rombach, Jeannette Starck, Gunther 
Straßburger, Francesca Tenuta, Pablo Javier Vidal Ayala, Ines Wagner, Andreas Wiesbrock, Georg Wilke, Elmar Wind, Simone Wind.

Schulleitung, Lehrer, Erzieher und Verwaltung
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Gesichter: Schulleitung, Lehrer, Erzieher und Verwaltung

Lehrer der Grundschule
Christiane Fiebelkorn, Sabrina Förster, Annett Gacki, Iwetta Lis, Maria Luisa 
Molina García, Sandra Nicosia, Elisa María Pérez Valle, Marina Pérez Villegas, 
Anne Pettke, Nike Pourshirazi, Klaus Rieder, Alfred Scheller, Saskia Schrörs, 
Christian Steiger, Simone Wind
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Gesichter: Grundschule

3a: Frau Iwetta Lis
Lucas Bäumchen Rodríguez, Iván 
Calvo Serrano, Sheida de la Mata 
Mohregi, Sofia Escobar González, 
Florencia Ximena Fernández Meaca, 
Yago García Álvarez-Palacios, Carla 
García Gonzálvez, Izán Gavilan 
Sastre, Alba Giménez Pourshirazi, 
Pablo Gómez Lozano, Jaime 
Granados López, Damian German 
Hilgers Royo, Travis-Alexander 
Hofmann, Henry Helmut Krüger, 
Manuel Lorenzo Parra, Carlos 
Lozano Aguilar, Vidal Mark Martin 
Hinselmann, Flavia Martínez Ocón, 
Liv Aimee Nilsen Plange, John 
Nicholas Nordmann Ferris, Benjamin 
Paul Pabstmann, Ana Palanco 
Lima, Marina Pérez Cañete, Andrea 
Sánchez Bastin, Enno Schmidt, Lucas 
Torres Sánchez, Eileen Wiecha, Hugo 
Willert.

3b: Herr Klaus Rieder
Mikel Baccey Arbulú, Álvaro 
Brethauer Sánchez, Isabel 
Carrascosa Díaz, Aitor Celens 
Parres, Marina de Luna Calleja, 
Guillermo Doncel Naranjo, Sara 
Escobar González, Marina Fajardo 
Aisa, Alan Gouallier, Carla Guerrero 
Melgar, Carla Irace Godoy, Jimena 
Macías López, Diana Martí Solis, 
Jaime Martínez Ocón, Maximilian 
Karl Meyer, Pablo Domingo Miras 
Schodlok, Mitra Teresa Moro 
Mohregi, Alberto Navarro Muñoz, 
Raphael Jon Olteanu, Rubén Repiso 
Domínguez, Juan Rueda Garrido, 
Kayla Maria Schwarte Rosique, 
Ignacio Tejero Suárez, Felia van 
Dam, Noemi Varas Filippone, 
Benjamin Vázquez Poppenhäger, 
Adrian Vega Acosta, Maximilian 
Witzmann.
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Gesichter

5a: Herr Andreas Rizzo 
Gabriella Andina Vilchez, Juan Pablo 
Brink Rubio, Leonardo Cames Cruz, 
Lucas Coombs Rodríguez, Elika de 
la Mata Mohregi, Nicolas Epping, 
Leandro Federico Fiorillo Schneider, 
Hannah Foley, Fabian Fürst, Carla 
Gómez Lozano, Julia González-
Santiago Garvayo, Silvia Gutiérrez 
Colilles, Aleksander Ille, Natalia 
Llácer Chacón, Jorge Martí Solís, 
Ricardo Peinado Jiménez, Alfonso 
Pérez Cañete, Carla Lucía Preiss 
Cano, Unai Reque Munduate, Curro 
Rodríguez Vela, Ana Ruiz Mena, Lola 
Stenzel Fernández, Javier Tornay 
Chumilla, Alana Watson, Clara 
Witzmann, Liam Zuñiga Navarrete.

5b: Sra. Mª Luisa Molina García
Ana Barbara Chatziandreou, Olivia 
de las Cuevas Medina, Amélie 
Sophia Deger, Carmen Fernández 
Galiano, Patrick Foley, Angelina 
Hartl, Ben Micha Hennigfeld, 
Alejandro José Herraiz Crone, Lukas 
Hofer Rengel, Claudia López García, 
Fabiola Martín Rodríguez, Leonardo 
Mongelos Wosnitzka, Sofía Morillo 
Amaya, Inés Palanco Arbulú, 
Teresa Palanco Arbulú, Unai Repiso 
Domínguez, Yago Reque Munduate, 
Kyran Rodríguez Dogmoch, Lolita 
Sol Laura Röhrl, Oliver Roldán 
Collado, Jackie Schmitz-Hegemann, 
Liam Marcos Schwarte Rosique, 
Daniela Sioufi Menéndez, Alexei 
Michael Skerlj Moreno, Elena 
María Stämmer Linage, Jia Xin Ye, 
Valentina Zarco Álvarez.

Oberschule
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